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HARMONIA

LUTHERI & PATRUM, |

Das ift,

Ubetcinjttmmung

ver&ehre LuTHERI

17it denen

Sebren dev SHeil, Wacter, 11

ober:
Griindlicher Betveif, ,
DAED.MARTINUS LUTHERUS ||
inallen uii ieden mit demMRomifchen ‘Pabfte
thum fiveitigen Puncten eben basjenige, was nach
der Apofiel Jeiten in fechs hunvert Sahren, vie eby: |
ver derirdyen offentlich gealaubet und gelehre, ¢
gleichfalis bebalten habe, :

AufBegehren einer hohenStandes- Peafon 1

gefrellet burch
GEORGIUM MYLIUM ’

Der Heil. Sdyrifft Doctorem , Profeflorem
und Geneml-Superintcnd. auﬁBittanerg.

NB. Diefe Schrifftift ein mit Fleif herfhrgefudite
nbang'
Heren Johann Shriftian Berders
Ubereinfimmung der Augfpurgifchen Cona
- feffion mit denSpriidhen dev H.Schrifit.
LEIPITIG,
Berlegts Friedrich Srofchuff, 1713,







An den

Ehriftliden Lefer,

4 & Bat fich unldngft cine
fitrnehmePerfon, o von
der Evangelifchen Reli-
gion abgetreten , gegen

einer andern Perfon in gehaltes

ner Unterredung von Glaubens-

&adyen hochbetheuerlich vetlan

ten afjen, Dag, wofern ihr aus

bewabrten&dyifftender Kivdyen-

Lehrer fonte ervveiflich gemadyt

terden, dag feiter Chrifti Jeiten

iemalen von iemanden eben Dag
twdre geglaubet und offentlidh ge-
lehret worden bey der Kirden

GOrtesd, was O. Luther geglius

- s bet




bet und gelehret harte, fie fodann
nidht allein algbald feibit wi. per
sudem Lutherifthen Glauben tye-

‘ten: fondernaud jur Straffe eis

ne iprer Herrfdyafiten, oder an
featt deven viel taufend Gulden
verfobren haben wolle. Wenn
denn hiebevor an dem Ehrroge-
digen Herrnt Georgium Mylium,
oer Hetl. Schrifft beruhmten Do-
¢torem,Profefl. Publ. Paftorem und
General-Superintendenten 3uRit-
tenberg, audy ju feiner Jeit gelan:
ger tworden, die eigentlidien
Kundfdafiten iiipiviihor Lobes
ausderreinen alten Kirdyen-Lely-
rer Sdyrifften auffaufudyen, unt
diefe mitCapitel, Budy, Blat, O
des Druds, und dergleidhen Ges
merden ju verjeidnen , damit
den Papifien ridytiger Befheid
gegeben, und allerley nidytige

Ausfiudht benommen werde, i?t




ift foldyes won ihm mit guten
S{‘tﬁi';(c:? und gebubrlidyen §leif
gefchelyen.  1nd damit der “Pa
pift nicht fitegeben modyte, es fepe
mitder Teutfchen Dolmetfhung
rgendivo 3u viel odber ju wenig
gethan, oder die Worte der Kivs
hen-Leprer verFehrer worden: o
hat man beydes Rateinifdyen und
Zeutfhen Text bald neben einan-
der gefeset, damit deftomehrern
%crfoncnhunb inmebr Wegeden

eufen moge gedienet werden,
St nuneinige Hoffnung bey vers
irreten und verwirveten Perfos
nen fo wohl als bey andern Pav
priten nibrig, fo vwerden fene ihre
§eclcn 3u retten, und vondem
Stveg annod) umgubehren, diefe
aber ihr Grund-falidyes§irgeben
abund einguftellen wiffen , da fie
tmmer mit unentfarbter Stirn
Plaudern, der utherifhe Glaube

X 3 fety
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fey ein neuer, suver in 1500, Falby
ren unerhoreer und unbefan rep
Slaube, weldyes Firqebens 1
grund ihnen fdon viel taufends
mabl gum Augenfpein widerfe-
gets nun aber mit diefern Elcinen
Lractatlein wiederum Handy
greifflidyan Tag gebradst und of
fenbar gemadyetwird, GOTT
belffe mit Gnaden denen, die 30
bebchren find.  Der Fif dex
Sinfeernif hat indeffen gervonnen
Spiel inder Welt, und in denen

Kindern des Linglaubens, die ficy
dem Lidht Gortlicher Warkeit
au widerfeen nidyt 1oolfen ablaf:
fens Welcpem GOt 1 feine
3eit wohiwird 3u fteuren wiffen.

Dot fey Pre§ und Shre in
Cyvigheit, Umen,




Dire@orium temporum

quibus Patrum vita claruit,

Dasift :

ciger, su weldyer Jeif nady
Chrifti Geburt angefihrte Hew

AR AN, ke

I5.
16,

fige Biter gelebet haben,
Irenzus cir, A, D. 17Q
Clemens Alex. 200
Juftinus 140
Ignatius Iig
Eufebius 32
Polycarpus 150
Crigenes 230
Cyprianus 250
Terwmllianys 210
Hilarins 33%
- La&antiys 33%
. Athanafigs 340
- Ambrofiys 380
Hieronymus 385
. Auguftinus 395
Chryfoﬁomus 410
LeoP. 1 442,

X 4 17. Cy-




17. Cyrillus
18. Gelafius 490
19. Fulgentius.

Scriptorum editio.
Dasgift:

Wann und o angefiihrte
Sdyrifften der Heiligen Biter, fo
biersu gebraudyt fepnd, gedruckt und
beraus gegeben roorden.
1. Parifiana in 8. A. 1563. apud Audoc-
num Parum.

2. Bafilienfedit. fol. Thom. Guar, An. 66-
Guasl. Hervel interpr.

3. Bafil. fol. Froben. A. 1565.

4. Auguftz O&tavo A. 1529. Alex. Weis-
fenhorn.

5. Bafil. A, 1570. Epifc.

6. Bafil. A. 1571. Epifc.

7. Pariftis A.1564.jupud Gul. Morellivm
in Gracis typographum regium.

8. Parifiis A. 1584. apud Mich. Somnusi

9. Bafil. A.1570.apudEpifcop.

10. Bafile2 A.1g21. in quartoapud And:
Cratavum.
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IL. Parifis A, 1781 ap. Sebaft. Nivellium,
2. B.fil. A.1567. Epifc.

13.Bafil. A. 1y53. Froben,. ;

4. Bafilez A. 1529. Froben. officina.

I5. Bafil. A. 1530. Frob.

16. Colon, A, 1561, apud Birckmannum.
17. Bafilex A 1566, Hervag. & Epfc.

18. Parifusap. Mich. Gonnium A. 1576,
9. Antverp. Plantinus Anno 1574

Cazm/ogm Locorum.

L. DeScriptura Sacra, pon deg Heiligen
Schrifft o

R,
I e e { #n
Satungen, P idhe

11, DePeceato Originis, von der Cpbs
Stinde,

P: 20.

V. DeL bero Arbitrio , DO Dem frepz

en AWillen, p-23.

V. De Chrifto, bon @bl‘l’ﬁﬂ. P31,

VI. De ]uﬁiﬁcationc, pon Dey med)tfer:

tigung eincs armen Siinders firy
SOt

'Y P'39'
VIL DcFide, oon oem Slauben, p. .
X,




LRLE

1IX. De Bonis Operibus , bon den guten
e WercFen, p. 66.
iR IX. DePcenitentia, 5on der Buffe, p.74.
: X. De Confeffione Auriculari, Yon deg
| Dhrenbeichte, p.78.

| XI. De Minifterio 90N demPredig- P
il £¢. P- 83
g XIL. De Ecclefia, hon dex Kizdhen. p.go.
; XIII. De Sacramentis, o1 Den Sacras

ey menten, p- 100.

ey XIV. De Baptifmo,9on der Sauffe p.1osz.

‘ : XV. De Coena Domini, pom 2fbendmal

0¢8 HErrn. p- 106.

1 i XV 2o zhor~ 800 Hep nwmeé
3
V

i KXV1:, De rurgatoinio coeura pro mor-
tuis,pomFegfeuer,und Sorge vop
i die Berfrorbenen, p.140-
qt XIIX. D¢ Jejunio, bom Faften.  p. 147

i XIX. De Votis Monalticis,, pon Klofters

‘; g 1 Selubden, P49
il XX, De Antichrifto,bom Pntichrift odet
{ Y ! flsabﬂ' P' l)’l'

1LDaf
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I
Dag die H.Sdyrifft in denen
Sadyen, fo einem Chriften-Men-
fdyen gu feiner Seligheit ju glay:
ben ufi su wiffen von ndthen find,
nicht eindundeles unyolifomme-
ncsi{BorF,unb nidyt nur 3uhalben
Theil Ridyter in ftreitigen Rel.
gions/ Sadyen, und dem gemeiner
Lenen 3u lefen verboten feyy, ie
die Papiften fiivgeben : Sondern
wie . Luther lebret, iiberall dag

Gegenthyeil und Biderfpiel
wabe fey.
Irenaus (b, 5. cap.46. feq.
125, 4.

NiverfaSeri- @36 gange Sy,
uptum &Pro- ! Sdyifft , fo
A phe-




2 De Scriptura Sacra.

pheticz & Apo-
ftolicz, in aper-
to funt , & fine
ambiguitate , &
fimiliter ab o-
mnibus  audiri

poflunt.

woht  Prophetifch,
alg Apoftolifch, iff
am bellen Tagess
Licht, fein Flar und
lauter, und fan von
einem fo wohl, alg
bom andern gehodret
merden.

Cap.47.f.126.b.

Habemus re-
gulam iplam ve-
ritatem, & in a-
pertum pofitum
de Deo teftimo-
nium.

Si omnium,
quz in Scripturis
requiruntur, ab-
{olutiones non
poffumus inve-
nire: credereta-
men hzctaliade-
bemus Deo, re-

&iflimé fcientes, | wiffen , 9B
q

Wir haben jue
Ridyt - Schnur Die
Warheit  felbften,
und dageugnif bon
SOt , fo am bellen
FTages-Licht frehet.

IBann wir nidyt
alles, tas in Dder
Sehrifft - geforfchet
ird, ausdencn
Fonnen, fo find it
gleichroohl fehuldigy
folches 3u glauberts

und mbgen cigentlidh
D¢

wis




vonder . Srifit. 3

Mt

Quia. Scriptura
perfeGa  funt,
Quippe & Verbo
Dei & Spiritu e
jus d: Q.

Sbrifft vecht voll-
fommen, und von
Gites Wort und

l Geift bervithrend ift,

Athanaf Orat contra Idola,

Sufficiunt per
fefacra & divin'-
tus in{pirate {cri-
pturx ad omnem
veritatis  inftey-
&ionem.

ol T

2Cenn man von
aller 2Barheit gnugs
fam il unterrichtet
feun, o bat man biers
sueben gnug an dep
Deiligen und yop
@Qt; eingegebenen

chrifft.

Chryfoft. Tom. 4. hom.s 8. in

Foan.

Meritod oftium
Scripturas appel-
latChriftus: quo-
niam nos ad De-
um ducunt, &

fol. g32.

Chriftus nennet die
Scebrifft billich die
Thirvin denSdhaffs
Stall,  Danp fie

€jus nobis cogni-
$ion¢m aperiunt; |

[eitet ung sy G0tt,
und eroffinet ung defs
felbenCatentnif. Sie

A iplx




De Scriptura S.

ipfz oves faciunt,
ipfz cuftodiunt.
neque lupos ir-
rumpere permit-
tunt, Tanquam
enim oftium fir-
miflimum here-
ticos arcent, &
in tuto conftitu-
unt, neque nos,
modo velimus,
aberrare unquam
finent. Et nifi
hoc oftium in-
f ingamus, nun-
quam nos inimi-
ci noftri pote-
runt expugnare.
Per hoc oftium
& paftores, & a-
lii omnes ingre-
diemur; Inovi-
le autem hogeft,
ad oves,& earum
curam. Qui ¢-

madyct uns juShas
fen B3Ottes, fie welys
vet, Daf die IBOIfFe
nicht einreiffen, Daii
roie eine fefte Thime
treibet fie die Keser
ab , und bringet uns
insSidyere, und fo
mir nur felbffen wols
len, laffet fie uns in
Feinen Serthum vers
fishret werden. Und
o twir nur Ddiefe
Ihine nicht nieders
veiffen, fo Fonnen uns
unfere Feinde nims
mermehr  obliegen.
Durch) Ddiefe Fhie
follen nicht allein die
Hirten, fondern wir
alle miteinander ein
gehen.  Aber einges
henin denSdhafftal,
Dasgift, juden Shas

fen,und deren Lers
nim




S—

von der ., Schrifft. 5

Nim Sacra non u-
titur Scriptura,
fed afcendit ali-
unde, hoe eft,
hon conceffa via,
is fur eft.

fergung. Dann ey
ie 5. Schrifft niche
braudet , fondern
fteiget andersivo ein,
dagift, ourd) berbp;
teneWege, der ift ¢in
Dieb,

1d. T 1. hom. 1. de Laz.aro.
fol. 76.

Gravior eftScri-
pturarum & Pro-
phetarum  do-
¢rina , quam fi
quid 3 mortuis
refufcitati  re-
nunciant. Quis-
quis enim mor-
tuus eft | feryus

eft. Quz vero
Scripturz  Jo-

quuntur, locutus
et Dominus.
Proinde etiamfi
mortuus revivi-

€8 foll viel mebr
bep uns gelten, was
die. Schrifft unp
‘Propheten Iehren,
dann 1mas ung jes
mand von den os
den aufferftandener
predigen  mddyte ;
Dann wer von den
Tobden ift, derift ein
Knecht. IBag aber
die Sehriffe redet,
Dashat Gtt gere.
Det: Derowegen vb
fhon iemand von

A 3 {cat
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De Scriptura S.

fcat, etiam{i An-
gelus de ceelo
defcendat, maxi-
meé omniumcre-
dendum eft Scri-
pturis.

den Toden  auffr

erftdnde¢, ja wann

audy {chon cin En-
gel vom  Himmel
hernider Eabme, fo
follen v’y deehy alleys
meift der Sehrifft

glauben,

Ldem in Joan.hom 35T 3.

fol.863.

In divinisScri-
pturis , ncunum
jotaaut unius a-

‘pex, fed ne dimi-

dium  quidem
pretermittédum
¢(t: fed omniadi-
ligenter funt in-
veftiganda. Nam
a Spiritu Sancto
omnia proveni-
unt: nequein his
quicquam fuper-
fAuum: & nihil
non neceflarium.

on - ©btilicher

Sarifft folle man
Beinen einigen Budy

ftaben ober einigen
Fitel, audy nicht eine
Helffte eines Titeld
ubergelen: fondern
man foll allem und
ieglichemr  fleiffig
nachdencfen, Dand
¢s Fommt qlles o010
Heifigen Seift, und
ift darinnen nichts
bas fiberflifig oL
nidpt Hon nétbeng“?_‘




C—

pon der H. Sehrifft.

S

Augufp. T. 7. f.582. lib. 2.
de Concup. & N.

Ifta controver.
fia julicem qua-
rit,  Judicet igi-
tur Chriftus, &
Cui rei. mors ejus
profecerit , ipfe
dicat. Hic cft,
inguit > fanguis
meus, qui Ppro
multis &ec. “Ju-
dicetcum illo &
Apoftolus, quia
&in Apoftolo i-
Ple loquitur
Chriflys , clamat
& dicit de DEQO.
Patic Qui pro-
PriQ ﬁlin, &c_

Der Pelagianic
fche Strcit muf ¢is
nen Ridyter haben,
o fep nun Ehriz
frusder Richter, und
seige. an, wem fein
Tod gefrofiet babe.
Cr fagtaber alfi,das
ift meinBlut,dag fiip
biele vergoffen toird,
Ja ¢8 fey neben
EHrifto audh Richz
fer. Der 9, Apoftel,
Dafi auch eben in dem

2Apoftel der HERNR.
Chriftus redet, rufs
fer und_fpridht von
feinem Bater, er hat
feines eigenen Sl

Hes nidht verfthont.

44 Thid,




De Scriptura .

1bid. de Unit. Eccleff 375.

In A&ibus &
literis Apoftolo-
rum, divinarum

Ko Gefchichten
und Sdrifftem deg
. Avofteln , wird

ScrpturarumCa- oer Ganon S3ottlis

non completur,

dyer&Schrifft cepiliet.

Ldems [1h. 2.de Bapt.cont. Do-
natift. T.7. f. 260.

Quis nefciat,
fan&am Scriptu-
ram Canonicam,
tam V. quam N.
Tefltamenti, cer-
tis {uis terminis
contineri, cam-
que omnibus po-
{terioribus Epi-
{coporum literis
ita przponi,utde
illa omnino du-
bitari & difcepta-
ri non poffit, u-
trum verum , vel

ey eif das
nicht, Daf die H. Cas
nonifhe  Schrifft
bepdes Altes und
RNeues Teftaments
in feinen getviffen
Sdhrancien ¢inges
fchloffen, und allen
Sdprifften folgende2
Bifchoffen fo el
porjufesen ift, Dab
man an ihy Feined
tveqes jteiffeln odev
difputiren darff, 0bs

roahy und recht fev
utrum




-

S—

‘vonder H. Serifft.

2

Utrym ¢ rectum
fit, quicquid in
ea feriptum effe
conftiter't. Epi-
feoporum autem
literas, qué polt
confirmatumCa-
nonem vel {cri-
pta funt, vel i
buntur,  licere
reprehendi fi
quid in eis forté
2 veritate devia-
tumeft: & ipfa

Conciliayque per

fingulas regiones
vel proviacias fi-
uat,plenariorum
Cotciliorum sy-
toritati cedere:
Fplaque plenaria
{zpe priora po-
frerioribus -
mendari,

woas cinmabl in dexs
felben if gefeset o
oen. Die Sohriffz
ten aber deven Bi-

fehoffen, o cuft nady

Auffrichtung  des
Canonsg gefchrieben
worden , oder noch)
gefchrieben terden
mogen , die Ddarff
man gar oobl ffrafs
fen, fo etmas davins
nen derABarheit wi-
Devrvertiges befuns

Den wird. ats dedy

mit den Concilien efs
ne folce Selegen:
heit , “welche allein

National - Concilia

find, die gelten fo viel

nicht,al8 die General-
Concila. . Jq ately
unter den allgemet.
fen Concilien fellsa

ften deebeffert gines,

s s




De Scripttira S.

was im andern frgend ift terfeben mwore

den.

Hem T 6. cont. Fauft. Mapn.

bb.1t . 5. fu17s.

Excellentia
Canonice auto-
ritatis V.&N.Te-
ftamenti - tan-
quam in fede
quadam fublimi-
ter conflituta eft,
aui ferviat omnis
fidelis & piusin-
tellectus.

ATz ep3

Dug Anfehen der
CanonifhenSehrift
Altesd und WeuesTes
framents, ift auff ¢ir
nen hobenerhabenen:
Stubl, fo weit empoz:
gefeset, Daf by aller
rechtgliubige  und
Sottfelige Berfrand
billig foll und muf
unteetvoyffen feyn,

ad Volnfianym

fol. p.

Modus iple
docendi, quo'S.
Seriptura conte-
xitur, quanz o-
manibus acceflibi-
lis, quamyis pau-

Die H. Sdrifft
bat eine foldhe rs
und IBeife an ibe su
lebten, Daf iy ieders
man Fan beyfoment,
ob wobk nicht ieb_jlg’ '

cuil




Er—

pon der 5. Sehrifft. 13

ciflimis penetra-
bilis, eaque a-
perta continet,
‘quafi amicus fa-
miliaris, fine fu-

co ad cor loqui-*

tur indo&orum
atque doG&orum.
Ea vero qua in
myfteriis occul-
tat, nec ipfa elo-
quio fuperbo e-
rigit, quo non
audcit accedere
meas tardiuféula
& merudita, qua-
i ad divitem :
fed invitat o
mnes humili
fermone y quos
non folim ma-
nifcfta  pafcar.
fed etiam fecre-
ta excrceat veri-

tate , hoc in

man Fan bindurd

fommen, und 1was:

davinnen Elay und
lauter ift, Das gies
bet fie tvie ein bers
trauter [§reund, ol
ne Falfch ing SHevs
binein beydes Uinges
febrten und Gelebyes
ten, 1vas aber davins
nen an Gieheinmnif
serborgen ift, das
giebet fie gleichoolt
wche mitallyu holer
Nedenfiie, dag niche
iegend ein einfdltiges
ufi ungelehrtes Hert,

gleid) wvie cim Yrmer

bon einem Neichen
abgefthrecfet rocrde :
Sondern fie wolte
gern icderman mit
feinee einfdltiger umd
demiithigerSpradye
34 fich Focken, undes

A6 pron-




12 De Scriptura 8,

L || . promptis, quoid |alfo. machen, Daf
inreconditis ha- | nicht allein etliche
bens. tmit lauterer und flas
jver ABarheit gerey:
def ; fondern auch etliche mitGeleimnifz
, fen indie Schul gejaget twezden,und hat
i och eben in Elayen Orten dasjenige,
1 mas fie anderswo mit ctioas duncfeln
B ABorten. flirgegeben hat.

1 Hieron.in Matth.23.T 9. |
fol. 70. |

' Quodde Ser'~ [ FBas man qus

i1 1% '] ptunsnon habet | . Schrifft nicht er-
By L autoritatem , ea- | toeifen Ean, dag oitd |
i dem  facilitate | eben fo. leicht verz |
eontemnitur,qua | foorfien, als leihteg |
1 probatur. obne Grund wird |
| | flizaegeben. %
| Awguft. ep.19. ad Hieron. |
T.2. f. 44
{ Ego folis cis | « Jch habe midy ,
i Scripturarum li- | Deffen beridhten und

i bris, qui jam Ca- [ untepweifen affens
no-

S
xR




pon der £y. Sarifft. 13

Ronici appellan-
tur, didici hunc
timorem hono-
rcmque defcrrc,
ut nullum eco-
fTum  agtorem
feribendo 4
quid errafle, fird
miflimé credam.
Alios autem ita
lego, ut quanta-
libet  fan&itate
dodirinag; pre-
polleant, non id-
€0 verum pu-
tem , quia ipfi
itafenferunt : fod
quia mihi vel per
illos autores Cy-
nonicos vel pro-
abili ratione,
quod 3 vero non
abhorreat, per-
fuadere potue-
funt,

daf ich allein denen
Buchern . Heiliger
Sdifft,welche man
icgiger Jeit Canos
nifch - nennet, ~diefe
Jeverens und Ehe
 betveifen folle,daf ich
anffs aller getifiefte
aldube, fein Meifter
decfelbenBlicher haz
be im fehreiben jum
Wenigften - geivret,
Andeve Biicher abey

lefe ich alfo, es feyen
ibre Meifter fehon fo
beiligund gelehyt 8¢z
roefen, alg fie immey
mbgen , daf icy ¢g
nicht darum fiir die
TBarheit Halte, dies
roeil fie esdafiiy ges
achtet haben : fona
oerndann erft, twann
mir ihre Meynung

entweder  qus - eyps
A7 mels




71 De Traditionibus.

melter Canonifdher Schrifft : oder aber
aus Sdyrifftmagigen lrfachen ift bes
glaubt gemadyt worden.

Chryfoftom.bom.13.1in Gen.

Tom. 5. fol.sy.

Oro, utomni- | Gly bitte darunt,
busillis praclufis | [afict unggegen allen
auribus,ad amuf- | andern dieObren jus
fim Canonem fa- | fchlieffen, und auffs
erz Scripture fe- | aller genauefie dems
quamur. Richt{cheid Heikiger

: Sdhrifit nachfolgen.
II.

Daf foeder Goncilia oder
Bater, nod einiger Menfdy, neue
Glaubens- Avticul, oder foldye
Auffiase , madyen Fonte, daran
ver Menfchen Seligheit gebun:
Den, und die, wie 1m Pabitthum
gelehret swird, der Heil, Sdyrifft
felbften gleidy uadten: fondern
bas Gegentheilivahrfey.
Cyprb




bot den Menfchen-Sasungen, g

@przdﬁw.egﬁ.gdﬁgmpqam
contrajepift, Stephani f. 227.

Qua cft ifta
obftinatio, quz-
vé prafumptio,

Umanam trgdj-
tionem * divipa
difpofitioni an-
teponcrq s hec
enimadvertere
indignari & ira-
{ci DEUM, ‘giio-
ties divina pre-
cepta folvit &
Praterit human
traditio,

Was ift das fire
¢ine @artﬁnnigfgtt
und Q}etm‘cﬁenbet'r,
Dag man Menfchlis
e Sasung Gottes
Didnung poriehen,
und nidht mercken
will, daf GOttes
3orn md ngrade
erivecket wird, wann
Sottes Gebote, ent,

weder auffgehoben,
oder fitebey gegans
gen twerden, mitHals
ung menfchlicher

Sasung,

Idem fol, 229.

Si ad "divine
traditionis caput
& originem re-

Wann wiy yng
an bas balten, 1yqg

SOLL in feinem

Yertamur , ceffat | Pyt geboten hat,fo

¢rror
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De Traditionibas.

error humanus
Sic ergo oportct
facere DEI fa-"
cerdotes prce-
pta divina fer-
vantes, ut fi in
aliquo nutayerit
& vacillaveritve-
ritas, ad origi-
nem  Domini-
cam, & Evange-
hcam -atque A-
poﬂol»cam tra-
ditionem rever-
tamur, & inde
furgat ackus no-
ftriratio,unde &
ordo. & origo
furrexit.

| bleibet IMenfehlicher
Suithum ol vers
mieden: So miffen
8 nu Ddie Priefter
Gottes, fo SOttes
Sebot fur?lugen has
ben, deemaffen ans
ftellen, dag, fo eg mit
der LWarheit wans
cten oderin einigem
@tucf sineiffelbaff

| tig voerden will, man

fich an.des: HTrrn
ABort, und an das,
as iy von den €=
vangeliften undAYpo=
felnbaben, balte ufi
darnad fich vichte in

allem Handel und
Qorhaben, daler
fich auch unfer Ehriz
frenthum und Slan=
beerhebet und anfds-

fyet,

/Iu-/




von den Menfdhen-Sasungen, 17

Auguft. ad Jansna. ep. 119.
fol.372. 2

Hoc nimis | Diefes thut miv iis
doleo, quiamul- | bey die maffen voehe,
ta, quz indivinis | Daf piel bex[fames mn
libris faluberri- | GOttesBort gebos
ma przcepta |ten ift, deffen man
funt, minus cu- nicht achtet; bhinges
fantur : & tam | gen alles o gar volk
multis prefum- Menfthen » Sasung
ptionibus plena ift,alfo daf ¢inem Al
funt omnia , ut | gréfferer Simde 4oz
gravius corripia- | vechnet 1wird, mann
tur, qui per o- | erettoan dDie€rde mit
Savas fuas ter- | blofens§hffen betvitt,
ram nudo pede | Der Jeit, da egilyme
tetigerit , quam | verboten ift, als 1af
qui mentem vi- | ey fich blind voll, und |
nolentia fepelic | qus dep Beenunfft | |
rt. Omniaits |fauffet. IBas nun |
que talia, quz | dergleichen Wefens
nequeS. Scriptu- (ift, darum man e,
rarum aucorita- | der feilige Scyriff
tibus sontinen- | fiitveifen, nodh aus

tur,
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18 De Tradivionibus,

tur, necincon-
ciliis Epifcopo-
rum ftatuta in-
veniuntur , nec
conluetudine u-
niverfz Ecclefiz
roborata funt:
fed diverforum
losorum diverfis
moribus  innu-
merabiliter vari-
antur, ita utvix,
aut omning nun-
quam.  inveniri
poflint  caufe,
quas in cis infti-
tuendis homines
fecuti funt, ubi
facultas  tribui-
tur, fine ulla
dubitatione . re-
fccanda  exifti-
mo. Quamvis
enim neque hoc
invenici  poffit,

eing Concilio; etroas
gewiffes auffieigen,
oder von mwolyl hers
gebrachterGervolyns
heit beridhten Fan:
fondern ¢ ift roans
Delbar Ving , wird
an einem Ort alfo,
am andern qnders
achalten, Dergeftalf,
vag man - einige
Nachricht nicht fins
den Fan, qus wafers
ley Bedencben fols
hes AGefen {ep eins
gefithret . worden.
Das alles halte idh
dafiir, folle man, da
man darjy Fommen
Fan , gefchroind obr
alles ‘Bedencfen 87
derBuriicEfelen, auss
muftern und  ab?
terffen. Dann b
man fchon nicyt Ue*

quo=
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von den Menfdhen-Sasungen. 19

quomodo contra
fidem fint: ipfam
tamen  religio-
nem, quam pau-
ciffim's & mani-
fettiflimis  cele-
brat.onumSacra-
mentis  miferi-
cordia DEI effe
liberam voluit,
fervilibus oneri-
bus premunt, ut
tolerabilior fit
eonditio Judzo-
rum, qui etiamfi
tempus libertatis
non agnoverint:
legalibus tamen
{arcinis, non hy.
manis prafim.
p'tionibus fubji-
ciuntur,

ger3¢it) Menfh

fach angeigen . fan,
wic es8 eben toider
den Glauben lauffe :
fobat es doch hiermit
foiche Seftalt, Daf
DerGottesdient
(roelchen GOt aus
fonderbarenGnaden
bat wolle unbcfcbnge’
ret, Uil nicht mit vies
len Eeremonicn bes
laden wiffen Ydarmit
ubecladen und bes
[chroevet wisd, fo gav,
0ag ¢8 die Suden ia
diefemTall faft beffes
al8 toir Ehriften has
ben. Dann ob fie
(hon die Seit der
Srevbeit nicht erbaiit:
fo find dodh thre Yuf,
lagenMofaifche Sses
fese, nicht Ctoie jegs
o Sagungen,

1L,
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De Peccaro Originis,

I11.

Daf die bofen Liifte in den
Wiedergebohrnen nidyt nur aus
der Sunde, und cin Junder der
Sunde, tie die Papiften lehyren;
fondern an und filr fid felbfien
warhafftig und eigentlidy Siin-
e fep, als D. Luther Iehret.

Angnfl. de Nupt. €5 Concup.
lib.1.cap. 25. fol. 568.

Dimittitur in
Bapti{fmo concu-
pifcentia carnis,
non utfit, {edut
in peccatum ron
imputetur,

namivis autem
reatu {uo jam{.-
luto : manet ta-
men, donec {i-
netur omnis in-
firmitas noftra.

Die Luft des Fleis
fdhes wird in Der
$.Tauffevergeben,
nicht Dag man fie am
Menfdyen nicht mebh?
foiire oder finde:
&ondern allein, daf
fie ihm jur Shinde
nicht  jugerechnet
wird. Ob aber nun
{chon die Schuld der

Seftalt oird auffges -
Sicut
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oon der Erb-Siinde. 21

Sicut ergo pecca-
ta alia pratere-
unt atu: reatu
Manent : ita ¢
€ontrario concu-
Pifcentia manet

a2k, praterit re-
atu,

uber gebt, die (S5}

haben : fo- bleibet
Do) Das Ubel an
ibt felbften fo lang,
bif allen unfern Ses
brechen endlid abge:
holffen wird., Gleidy
wie nun bey andern
mwitecElichen  Siins
oen, die That jwar

und das B erck firr-

chuld aber bleibet und

quf den Menfehen haffret : &v begiebe
fich bie das LWiederfpicl, dic 2uft unp
Erbfeuche bleibee witeeElich hafen -

nominen,

- Die Shuld aber 1ird biniveg ge:

Ang. cont. fu/. Pe/ag. [ 2

fol. 657.

Paulus, qui fe-
cundum interio.
rem  hominem
condele@abatur
legiDEI, vide-
bat zlizm legem

‘Paulus hatte $oag
Luft am Sefess deg
DEn, nady e
mendigen  9Nen.
fdhen: Aber er fany

an ander Gefeg in

in
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22 De Peccato Originis.

in membris fuis,
repugnantem lc-

gimentis fuz &c.
Quid ? Num

Paulus Apofto~
lus non erat ba-
ptifatus? aut a-
liquid ei origi-
ginalium , vel
propriorum  re-
mifium non fue-
rat peccatorum?
Unde & talialo-
quebatur 2 nifi
quia lex ifta pec-
cati , quz in
membris eft cor-
poris mortis hu-
jus, & remiffa
cft regeneratio-
ne {pirituali , &
manet In carne
mortali remiffa
{cilicet, quia rea-
tus folutus ¢ft

feinen Gliedern, das
ba  miederfircbere
Dem Gefes feihes
Semirths. YWas iff
Das geredet? 3ae
dann Paulug niche
ein getauffrer €'rift?
Oder war ihme ets
as entiveder an dey
Sehfunde, oder den
oftecElichenSinden
nicht vergeben toors
den? AWie Fomme er
dann quff foldye Nes
den? Die Mepnung
hat eg,baf dasSiins
den - Befes, weldyes
inGlieden DegLeibes
diefes Todes Flebet,
sumabl vergeben ift,
und auffgehoben, da
manSeiftlich ift ies
Dergebolyren :  und
doch anch im freebliz
chen Fileifchy verbleis

Sacra-

i Cadaa A W8 7 NEL G gl P S e

LY i N, ¢



o det Erb-Slinbe. 23

bet : Bergeben pwar
alfo, daf die Schuld
ift auffgehoben im
Gacrament dep
3redergelurt : vers
bleibet aber, dierveil
fie woircFet flindliche
Lirfte undBegierden,
Darwieder auch. die
Slaubigen  immers
Dar ju freeiten haben,

v

Daf ¢6 nidht waby fep, was

dag Tridentinifthe Concilium SefT,
| . cap.s. lcbrct,{ bﬂﬁ oer ‘;menfd)

n feinen naturlichen RKrdfften
oy fo_viel Bermdgens habe,
Wwann SOt ihm allern hislfFlidye
Dandreichet,dag der Menfeh ficy
felbit beFeheen, feine felbft Redyt-
fectigung su Werdf richyten , und
Ver Gnaden GOrtes mic frepem

Bil:

Sa;ramcnto, quou

Tenafcuntur fide-

les: manet au-

tem , quia o-
l‘ Peratur defide-
| Tia, contra quaz
| dimicant & fid-
! les,




24 De Libero Arbitrio.

Willen beypflidyten und mitrotirs
cen fonte : fondern wic D, Lus
ther lehret, der Menfey an allen
Krdffren gu Grunde verderbet,
und alles Gute im Penfdyen, al-
Iein Gottlidher Gnaden At
cung jugumefien foy.

Hieron. in ferem. [ 5.

fol.328.

In noftra po- | 3n unferm BVer-
teltate eft pofi- | mogen flehet e groar
tum vel facere | etivag entreder thun
quid, velnon fa- | oDer laffen: dodh alz
cere: ita dunta- | fo, Dag alles, tvas
xat, ut quicquid | wir Gutes twollen,
boni operis vo- | begehren oder volls
lumus , appeti- | bringen, Sottlicher
mus, explemus, | @nade muf juges
ad DEI gratiam | mefjen twerden, tels
seferamus , qui | cher , Des Apofield
justaApoftolum, | Auffage nach,n ung
dedit nobis & | giebet Dag IWollen

velle, & perficere. | und Bollbringen-
Auguﬂ,




bon dem frepen LWillen,

2§

Angufi.cont. Pelag. hypognof?.

l.3.Tom. 7. fol. 934

Per peccatum, |

Liberum Arbi-
trium  hominis,
pofiibilitatis bo-
num  perdidit :
ron nomen, &
rationem. = Ef
fe fatemur libe-
rum  arbitrium
omnibus homi-
nibus , habens
quidem - judici-
um rationis, non
Per quod fit ido-
Neum , quz ad
DEuUM perti-
nent, fine DEQ
aut
aut certe perage-
re, fed tantum

in operibus vitz

inchoarc, '

Duedh die Sim-
e hat des Menfdhen
freyer ABille das gu-
feBermodgen verloh-
ven, Allein Der Na-
me ift blfeben und die

Bernunfft, Wiy
miifien  befennen,

Dag jeder Menfchy ef-
nen frepen Willen
bat, fo viel dag -
theil Der SBernunffe
belanget : aber nicht
fo befchaffen, daf der
Menfeh tichtig fey in

Ddenen Sachen, die

GOt angelydren ol
ne &GOt entedep
etas augufalyen , o
Oet su vollbeingen :
fonderntoas ep veys

B pra-




26 . De Libero Arbitrio.

prafentis,

tam [ mag, das crfirecet

bon's,quam ma- { fich allein auff die

bis.

iredifche Wevck, bey:
0¢s Suteund Bife,

Jdem de Corrept. €5° gratia
ez, fo17.

Nee de ipla
petfeverantia bo-
nivoluit DEUS
San&os fuos in
viribus fuis, fed
in ipfo gloriari,
qui eis non {o-
Ium dat adjuto-
rium , quale pri-
mo homini de-
dit, finequonon
poflunt perfeve-
rare, {1 velint:
fed, in eis etiam

operatur & vel-.

le, ut quoniam
non perfevera

GO bat auch
nicht leiden Ednnen,
Dag fich feine Deiliz
gen rubmen folten
ihreg eigenen CBWers
mpgens, audy ubes
pem Handel allein,
da fie im Guten bez
hareen : fondern wil,
Daf diefer Rubm ihy-
me felbft bleibe, als
der foldyenn Heiligen
nicht allein  foldhe
Hilffe evseiget, dets
aleichen ex Detrs eaftent
Menfchen erroiefen,
elche alfoy bet;gbaf’

unt,




von dem frepen Lillen. 2%

buat, nifi &
pofiint & nolint,
perfeverandi eis
poflibilitas & vo-
luntas, divinz
gratiz largitate
donetur. Tantum
quippe  Spiritu
San&o accendi-
tur voluntas eo-
rum ,

poflint, quiafic
velint; Ideofic
velint, quia DE-
US operatur, ut
velint,

bendes das ol

8en dagu:

ut ideo |

fen getvefen, dag da
ver Menfch, daer im
Suten batte bebags
ren twollen, fo!gf)es
obne felbige SHnlffe
nicht gefont hate?
fondern folcheHalfFe
thut , daf cr auch
iiiecEet das YBollen
anibin feibften, alfo
Dag dietveil ¢3 mit
demt Menfechen ieso
alfo gethan, daf er
im Suten nicht iy,
Deverharren und bes
ftandig bleiben bif
ans@&nde,ex babe defi
enund 0as Bermds

ibme qus Gotdlicher Gnas

et Mildigheis bepdes bemeldtes, nems
lich das Vermdgen und dag Wollen

gefchenctet wipd.

Dann o fern igd

vom Deiligen Geiff der IBille in ibz
nen angegugbct, 0ag fie eben darum
Das Bermbgen g;zben, Dietveil fie das

2 qBel-




28 De Libers Arbitrio.

QBollen cinmabl befommen haben.
iber eben davun und dabern dasTBsl-
len, dieweil GOTLT i ihnen foldes

gewirefet hat.

Idemn de Grat. €5 Lib. Arb.
c.17. fol. 897.

DEUS ipfe,
ut velimus, ope-
ratur inciplens,
qui  volentibus
cooperatur per-
ficiens. Propter
quod ait Ape-
ftolus, certus
fum , quomam
qui operatur in
nobis bonum o-
pus, perficit us-
que in diem JE-

‘SUCHRISTL

Ut ergo velimus
fine nobis ope-
ratur. Cumau-

SOt ift dee, dee
mit A0hcken  den
Anfang madyet, das
wir ollen: Und
wann wir  wollen,
mittotiwcEet er audy
inung dagIBollbain-
gen , dabern fpricht
Der Qmof‘rcl Kb bin
aetoif, Dafderinuns
fonecfet Das - gute
A3exck, Der toivd es
auch vollbringen bxﬁ
an den Tag FIESU
Chrifti, Das wik
nun wollen, dag wins

cfet e ohne unfcr us
tem




pon deém frepen ABillen.
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tem volumus, &
ic volumus ," ut !
faciamus, nobis-
cum  coopera-
tur : tamen f{i-
ne illo vel' ope-
rante , ut veli-
mus, vel coope-
rante cum volu-
mus , ad bona
pictatis . opera,
nihil  valemus.
De operante il-
loy ut velimus,
di&umeft, DE-
Us eft, qui o-
Peratur in nobis
& wvelle. De
Cooperante illo,
cum jam volu-
mus, & volen-
tés facimus, Sci~
mus, nqu't, quo-
niam diligenti-

bus DEUM,

thun; ABaii wiv abey
toollen,und alfo tool:
len,Daf wizaudd jum
Thun gelangen, das
foipcfet er mit ung: u,
bleibet Doch bey dem,
Daf iy tweder vhne
fein Whecken Das
B ollen haben: nod)
ohne fein Mitrotirs
cFen, toann wir fchon
das ABullen haben,
ju o vedhfen  guten
Aercken der Gott
feligFeit Das wenigfte
nicht bermogen, Yuff
fein Whwcen - des
AWollens gebt es,dag
acfagt ift, SOt ift,
Oer Damitung tolir-
cfet aueh das YBols
fen. 2Auff fein Mits
wurcen, wann iy
wollen, und aus dem
AWollen aueh jum
B 3 omnia




30 De Libero Arbitrie.

©mnia coope-
rantur in  bo-
num.

Shun gelangen, find

I

L Die U3t gevidytes,

Da gefagt wigd , toig
tiffen,dag denen,die
 Die GOt Lieben, alle
 Ding jum beften

Dienen.

Ldem de pece.mer. €5 remif].
lib.2. c.18. f.476.

Laborant ho-~
mines invenire
in noftra volun-
tate quid bonifit
noftrum , quod
nobis non fit ex
DEO. Etquo-
modo  inveniri
poflit,ignoro,

DieMenfchyen bez
arbeiten fidh,ui ool
fen gern in unfeens
ABillen  anireffens
foag gut wdre, das
pon uns fomme, und
@Ot nidht in uns
gewotiebet habe, Nu
toeiff ic nicht, o ufs
toie man foldyes fin

Den Ean,




pon Eheifto. 31

ST e

V.
Daf nicht nur der halbe
Chriftus, alfein in, nady, und an
feiner Menfehlichen Ratue unfer
- Mittler und Evlofer, aud nidt
nur halber Hepland und Seldfer
oy, von weldyem die Chriften als
Iein primam gratiam, und den UUn:
fangibrer Seligfeit und Gered)-
tigkeit Baben, wie im Pabfithum
gelehretwird : Sonbdern daf der
gange Chriftus unfer einiger und
vollFommency Hepland und Se-
ligmadyer, auch einig und allein
bas Haupt Liner Rirden auf Eys
en: Nidyt neben und unterih:
meder Pabft feye.
Lgnatins ep. Magnef.
fol.5o.
Chriftus verus € Hriftus ift Dep
& primus  {zu wabre,und ¢ffe,oder
B4 {um-




De Chriflo.

fummus et Epi- | oberfte Bifchoff, und
fcopus , & iolus bon Natur allein dep

ratura Pontifex.

vechteHyobepriefter.

C)prz’;mm’ > €5 totum Conci-
linm Carthag. lib.1. epift. 12. ad
Fanuar. fol. 219.

Nemo  no-
ftrum fe Epifco-
pum Epifcopo-
rum conftituit,
aut  tyrannico
terrore ad obfe-
qu:ndi necefli-
tatem  collegas
{uos adlglt, quan-
\’N habet omals
Epifcopus pro ho
centia libertatis,
& poteftatis fux
arbitrium  pro-
prium, tinquam
judicari ab alieno
non poflit, cum
nec ipfe pofiit a-

Keiner untey uns
toivfFet ficy felber auf
fur einen Bifthoff i
ber alle Bifchoffe,
freibet auch nicht tyz
ranninfthen Jwang,
dafihm feine Mt
Bifthoffe unterthan
ﬁx)nmunen Sintes

¥ 4
;uuw l»J::{}::’ 51z

fehoffausGervalt uit
Macht feines Amis
befrent ift, daf exvon
einem andern nicht
fan gerichtet erden,
eben fo roenig als ¢
b\mad)ttgetxﬁ,cmen

audern gu rvidpten:

lige




so1r Ehrifto.

lienum judicare :

{ed exf{pedtemus
univeifi judici-
um Domini no-
ftei JEfu Chuifti,
quiunus & {olus
habet poteftatem,
& - praponendi
nos in Ecelefize
{uze gubernatione
& dea&u noftro
judicandi.  Hoc
decretum S.dugu-
finus approbar de
Baprif. cont. Do-
wat. lib. 2.¢.2.

fonden wir alle mifs
fen erwavten, dag
uns unfer HERNR
Chyriftus Fefus vich-
te, als telcher einig
uft allein Madht hat,
bepdes uns in Vers
mwaltuag feiney Kivs
chen aufyuficllen,und
auch toiederum unz
fever  Bertwaltung
balben 3u rvichten,
Diefen Shluf deg
Concilii fobet und
billichet der 5, Yus
guftinug de Baptifm,
cont.Donatlib.2.c.2.

Chryfof. hom. 66. in Matth.

¢« 20, fol.360.

uiprimatum
querunt , fibi-
ipfis  dedecori
funt, ignorantes

hoe ¢ pacto ad

W Pabft odey

Oberfter Bifchoff in
der Rivchen feyn will,
der handeltfeine eigne
Schande, indem ep

By infima




. ‘quit

fion¢m in coelo :

DeChrifts.

infima detrudi,
Nonenim exter-
nis fimilia funt
noftra. Nam a-
pud Gentes, qui
primatum  te-
nent, ipfi domi-
nantur.  Apud
me autem, in-
Chriftus,
qui ultimus eft,
15 fumma te-
net,

Hee werbas|
Dift. q0.can fin. | i

fic  efferuntur
Quicunque de-
fideraverit pri-
matum in terra,
inveniat confu-

nicht vevftelet, da er
eben der Geftalt fidh
auffs tiefffte hinunter
fritrget : ‘Dann es hat
mi¢ demRirchen-Ies
fen nicht eine Geles
genbeit, mie mitdems
weltlichen  Stand,
Dannbey weltlichem
Regiment beiffet es,
toer Der Obderfre iff,
der hervfcher,  Bey
mir, fpricht Shriftis,
aehetesalfozu, Wee
e nieddigfheift,deviff

| der Srdfte und Fir

nehmfte.
Diefe Wort Shyys
oftomi werden im

Seiftfichen Recht des
?)abﬁﬁ Dift. 40.C.fin.
dezmaffen angejogen:
Wer auff Erden fidh
des Primats anmafs

fet, e roivd im Himz
nec




von Shrifto. 3§

nec inter {ervos
Chrifti compu-
tabitur, qui de
primatu - tracta-
verit.

mel Schande finden,
und tird unter Chyris
fti Diener nicht ges
rechnes werden, foep
fich um das Primat
beflimmert.

Greg. epift. lib. 4. ¢. So.

fol. 799.

Nomen Uni-
verfalis Epifcopi
novem, teme-
rarium, perver-
fum, propha-
num & {cele-
ftum , ftultum,
frivolum appel-
lat vocabulum,
qua nova fuper-
bia, tota univer-
falis Ecclefize vi-
fcera perturben-
tur: & {i unus

digatur Univer-

Aann fich eineg
¢inen algemeinen Bis
fchoff Giber alle Bi:
fchofre oder  Pabfk
neftet, Das ift ¢in neus
er, leichtfertiger, veps
Febyrter, gottlvfer, bos
fetvichtifcher , ja ein
nagrifcher und eiteley
Nabme, durch el
chenunerhdrteGtols,
Das8 ganse Kirchens
Wefenin Jervuttung
gefeset wird,  Und
soann fich einey einen

Bé6 falis
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De Chrifto.

{alis Epifcopus
aut Patriarcha,
nomen - idem
cateris deroge-
tur.  Tu (Jo-
annes ) quid
CHRISTO,
univerfalis {ci-
licet Ecclefize ca-
piti , in extre-
mijudicii es di-
&urus examine :
qui cun&a ejus
membra  tibi-
met conaris u-
niverfalis appel-
pellatione fup-
ponere?

allgemeinen Bifdyoff

oderPatviarchen nens
net, fofeset er andepe
aus threm Bifdyoff:
und Patriavcdyen -
Stand herays, u,
Jobannes, Bifchofy
ju Q‘onﬁantfnopel,
fpriche er, twag il du

Chrifto, der da pag
allgemeine Hiupt feiz
ner Kivchen ift, am
Tag desSlingfte Ses
vichts antroorten, dg
du alle feine Glicdz
maffen auff Grden
Dich vermiffeft, dir un:
tertoexfiich ju madyen,
indemn du dich Diefes

Bifchoff,

%itclz§ anmaficft, dag
DU ein allgemeines

und Bifhoff fiber alle Biz

fehoffe, und fiber die ganse Kivche Chris

fti fepft.

- Mdem




von Shrifto.”

dernsad Imap. Manritinm (6.

ep. 4. fol. §58.

Ego fidenter
dico , quisqu's
fe Univerfalen
Sacerdotem yo-
€at , vel voca-
ti defiderat, in
clatione fua An-
ti - Chriftum
praecurrit, quia
fuperbiendo f¢
Ceteris -przpo-
nit,

Jeh darf Fihnlich
fagen, wer fich einen
allgemeinen® Priefrer
as ift Pabft) nens
net,odexihme gefallen
und fich geliiften lafs
fet, von anbdern alfs
nennen julafien, dep
e mit fein felbCrhes
bung fchon des Antis
Ehrifts Borlduffer,
dietweil er durd
Stols fich fiber andes

“Aupnfiin.

reerhebet,

7 Plabn. 5o,

fol. 381,

Tota Eccle-

Die gange Kivche,

fia conftans exl toie fie aus glien

B 7 Q-
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De Chrifto.

omnibus fide-
libus ( quia fi-
deles omnes
Chrifti membra
funt) habet illud
caPut poﬁtum
in cceleftibus ;
quod gubernat
corpus = fuum,
eti feparatum
et a vilione:
fed anne& tur
charitate.

Slaubigen ufafiien
gefliget ift,(fintemabl
alle Slaubige Chrifti
Sliedmaffen find,bat
ben sum HAaupt, dew
Da oben fiset imHinms
mel, und regievet und
berrfchet uber feinen
feib.  Und ob wobl
folhes Haupt von
ung dergeftalf gefceis
Denift, daf wir es mit
Augen nicht  feben,
fo ift ¢ dod) durch
Liebe und Seift ung
aller  nedhft  juges
than,

88 Jo( §&
g

VI @af

{
t
i
{
{
¢
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[ oo

VI

- Daf die Gevechtigkeit, die
- fie GOt gilt, nidyt berube toes
Der gu ganBen nody halben Theil
- auffder Menfdyen, audy der Wie-
- Deraebohrnen, in GOt gethanen
- Wercfen, wic im Pabftthum ge-
- lebret wird: Sondernallein auf
der GeredhtigFeit, Unfdyuld und
Berdienft Chrifti, den Menfdyen
im Glauben aus lauter Gnaden
gefchencet und sugeredhnet wwie

O, Ruther [ehret,

Lrensus lib. 4. cap.13.

Nos eandem Wiy empfangen
fidem accipicn- | eben den Glauben,
fes s quam ha- | den Qbraham gehabe
buit Abraham, | hat, und folgen alfo
fequimur Chri- | €hrifto nach, Abpqs

- ftum.  Credidit | ham hat dem Iorre
Abraham verbo | 0e5H)Errn geglinbet,
Do-




40 D¢ Juflificarione.
Domini. Qua-

Dertvegen ift ¢ il
provter &dep - | sugerechnet  worden
tatum eft ci ad | Ut Gerechtigheit,
juttitiam a Do~ | Der  Glaube  an
mino. Fides que | SOTL madyet de
eftad DEum, ju- / Denfchen gerecht,
ftificat homi~

ncm.

Clemens Alex. Strom. 1.
‘ fol. 137,

Abrahamnon |  Ybraham-ift nidht
ex operibus ju- | gévecht foorden aus
frificatus eft, fed | DenABercten, fondern
ex fide. Nihil [ aus Glauben: So
ergo aliis poft | toird ¢8 nu andern
vite finem pro- { nacdy demTode nichtd |
derit, - etiamf{i | nuben, wann fie fchon
nunc re&té ope- | ieho am Leben Guted
rentur, nifi fi- | thun,o fie nicht auch
dem habeant. | Den Glauben haben.

gt




ponder Rechtfertianng e, 4x

& 1d Strom.lib.5.fol.27 4.

Sinon credi-
deritis , inquit
Dominus ;" in
peccatis veftris
moriemini.Con-
tra autem , Qui
credit ,habet vi-
tam eternam.
Beati ergo o-
mnes, quiconfi-
dunt in 'ipfo.
Fiduciam autem
habere, eft quid
fide amplius.
Jam verd fides,
etli et volunta-
ria anima affen.
fio + eft tamen
bonorum operz-
trixi8julte fun-
‘damentum adti-
‘onis,

o ibe nicht glaus
bet, foricht Ehriftus,
fo rwerdetilye in curen
Sunden flerben:
Entgegen aber goer
glaitbet bat Dag civis
ge¢ feben, Selig find
nun alle, die' an ihu
glauben,oder aufFibhn
tratien.  AufF GOt
trauen aber,das ift ¢tz
was mebrs dann al-
lein glauben,  Dod
aber Dev Ganh ahop
foonim Herken, und
2Gillen desMenfthen
feine LWobhnumg hat,
dannod) fio toliecfet ep
auch von auffen guts,
und mitffen fich qlie
gute Wevet auff ihn
grunden,

Or;-
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Origenes T 2.7 ep. ad Roms.
4.3.f.504. fuper verba Panli Rom 3.
Arbitramur €c.

Dicit Apofte~
lus, fufficere {o-
lius fidei juftifi-
gationem , itaut
credens quis tan-
tummodo , ju-
ftificetur , et
iamfi nihil ab
¢o operis fuerit
expletum; Im-
mirent  igitur
nobis , qui in-
tegra melle Scri-
pturam Apoftc-
li conamur aflc-
rere, & ordine
{uo cun@a con-
ftare, ut requi-
ramus, quis{ine
operibus fola fi-
dg juftificatus

Derdfpoftel fpricht,
¢s ey ghiug, dag man
allein duach denSilaus
ben geredht terde, dls
fo 0ag, o iemand abs
fein gldubet, er di¢
Serechtigheit empfaz
be, ob {chon von gus
ten Wevcken, durdy
ihn nichts fey verricys
tet toorden, Eo lieget
nun ung ob, die iy
bisrob fefthalten, daf
¢s gank und ridytig
audy alles in gute
Ordnung gefaffet fevr
toas dey 2fpofiel ¢
fchrieben bat, daf ¥
auffNachricht geden?
cfen: Ber dann 1
mab!l ohne erde

aed

o
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fit ? Quantum
igitur ad exem-
plum pertinet,
fufficere  arbi-
tror illum latro-
nem, qui cvm
CHRISTO cru-
cifixus , clama
vit ¢i de cruce,
Domine JESU,
memento me’,
cum veneris in
regnum tuum.
Necaliud quic
quam defcribi
tur boni operis
¢jus in Evange-
Liis: fed pro hac
fola fide ait ei
JESUS, Amen
dico tibi, hodie
€ris mecum in
Paradifo.  Per
fidem igitur ju-
fificatus ¢t hic

durch den Slauben
fey gevedht worden?
ABas nun Erempel
belanget, damit fols
dyes u befcheinigen
ift, adyte i, es fey
¢ben gnug an demEys
empel Dcs’@d)dd)crff,
welcher, da ¢r mit
SHrifto  gecreubiget
worden, amEreus ju
ibn geruffe hat: HEe
J3Efu gedencE mein,
wann du in dein
NReich Eommeft. Vai
man lefet in Eoanges
licher diftovien, don
einigen anderh guten
ABercfe nicht, das eg
gethan habe : fondern
alicinum diefesSlaus
bens tillen, faget
s uibm: Wars
lich tch fage dir, heute
iEfEdn bey miv im
latrg
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latro {ine operi:
bus legis : quia
fuper hoc Do-
minus nom re-
quifivit, quid
prius operatus
eflet : nec ex-
fpectavit, quid
operis, cum cre-
didiffet  exple-
ret : fed fola
confeflione ju-
ftificatum = co-
mitemque {ibi,
Paradifum  in-
greflurus allum-
fit. ~Sed & mu-
lier illa, que in
Evangelio  fe-
cundum Lucam
refertur , exem-
ploeft.  Nam
ex nuilo leg's
opere = {ed pro
fola fide ait ad

Paradif fepn.  So
ift nun diefer S
cher dupch den Glanz
ben vhne erck ges
recht worden: Dann
bievitber hat der H1
nicht angefelyen, roas
er jubor gethan has
ber  Sat auch nicht
gemartet, waser fie
guteLBeveke nadyems
pfangenem Slauben
perrichten  wiede:
Gondern allein auff
fefii B3oEdntnis, bat ey
ihn gerecht gemnadyt,
und mit fich in das
Paradif auffgenoms
men. €8 gicbet uns
aber auch das ABeib,
bey dem Epangelifter
fuca deffen ein Eyen2
pel, Dannum Feined
IGerckes desGefeses

tillens : Sondernals
cam

ALy U
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c¢im  Chriftus,
Remittuntur ti-
bi peccata tua,
& iterum , Fi-
des tua te f{al-
vam fecit.  Sed
& in multis a-
liis Evangelii
locis hoc fermo-
e ufum legi-
musSalvatorem,
ut, credentis fi-
dem caufam di-
cat ¢ffe falutis e-
jus.

lein um Des@laubens
willen, fpricht Sheic
ftug gu ibr: Deine
Slinde find div veys
geben; und abamable
Dein Slaube hat die
geholffen. S liefet
man fonft auch bey
den Evangeliften bin
und twieder,daf Chris
ftus cben auff Diefe
Maak geredet, daf ey
an denSldubigen den
Slauben fiir cine r»
fach angeogen Bat,
dadurch ihnen ift ges
bolffen tvorden,

Cyprianus fof, 195. ep.[3.
e

_ Dat  Abrabam

DEO credidit, | GOt geglaubet,und

& (deputatum | das ift fhim sur Qe

ok ci ad jultiti- | vectigheis  jugeredys

am,

Si Abraham
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\

am, utique quis-
quis DEO' cre-
dit, & fide vi-
vit, juftus inve-
nitur, & jam pri-
dem in Abra-
ham fideli bene-
dittus & juftifi-
¢atus oftendi-
tur.

net wogden, fo muf
folgen, daf toelcher
Menfeh GOt gldue
bet, und im Slauben
lebet, auch als gevecht
ecfunden twerde, und
fchon langft im gldus
bigen Abrabam feis
nen Gegen und Ges
vechtigheit geoffenbas
pef fen,

Ambrof. T 5. in 1.Cor.1.
fol.244.

Apdﬁolus di-
cit, Datam efle
gratiam a DEO
in Chrifto JEfu,
quz gratia fic
data eft in Chri-
fto JEfu, quia
hoc conftitutum
¢ft 2 Deo,ut qui
¢redit in Chri-

DerApoftel priche,
Gnade fep uns geges
ben von BOTI in
Chrifto FEfu, Diefe
Gnade aber iffungin
EHrifto FEfu derge?
ftalt gegeben,baf vont
SOt gefchloffen iffs
dag, wer an Shriffun
glaubet, felig fey ohn®
: ftum
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ftum , falvus fit

fine opere, fo-
la fidegratis ac-
Cipiens remiflio-
em  peccato-

fum,

QBercE, imdent cr als
lein aus Snaden die
Bergebung derSiue
den empfabet,

<Augnf}. de Ecclef dogma.

€.86.fr147.T.3.

Nullus San-
€tus & juftus ca-
ret peccato, nec
tanen ex hoc
definiteflejuftus
vel San@us,cum
Me@u  teneat
fan&itatcm.

onenim naty-
te humanz vip'-
bus: fed propo-
fiti adjumento

Kein Heiliger und
Sevechter iff ohne
Sinde: und gleidys
toobl biertm hovet ep
nicht auff gevect und
heilig su fepn, fintes
mabl feine Seiligheit
im Glauben gefaffet
ift. Dann nicht aus

menfdhlicher  Natuy
Qraﬁten, fondern im
Glauben durch die

ber Dei gratiam | Gnade Sottes erlans
oquirimus {an- | gen it die Heiligheit,

itatem.

Et | Dahern qlleHeiligen,

ideo
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ideo veraciter fe
omnes  {an&i
pronunciant
peccatores, quia
inveritate ha-
bent,quod plan-
gant,ctfi non re-
prehenfione
confcientiz: cer-
te mobilitate &

mutabilitate
pravaricatrieis
nature,

mit Srund fich fire
Siinder  befennen.
Urfach, fie bahen in
twarheit an fich, darob
fie su trauren haben,
gefchicht es feyon
nicht, daf ihy Getifs
fen fie befduldige::
fo gefehicht esdoghy in

@cbmacbbeit und
Blodigkeit der  veps
derbten Matur,

Ldem in szz/. 700 L. 8,
fol. s19.

Intua juftitia
éruec me, inquit
David. Non
in mea, fedin
tua, Sienimin
mea, ero ex il-
lis, de quibus
ille ait, Igno-

rantes' DEI ju-

Ervette mich duych
Deine  Gervechtigheit,
foricht David, Nicht
buech tncine, fondern
Durdydeine.  Dann
fo ich fagen wolte
durch meine, fo Edme
ich unter denHauffen,
bon toeldhen gefage

ftitiamy
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ftitiam , & {uam
: volentes confti-
[ tuere , jufltitiz
| DEI non f{unt
| fubjedti. Ergo
in tua juftitia,
non in mea,
Quia mea quid?
- Praecellitiniqui-
tas. 'Et cum e~
ro juftus, tua ju-
ftitia erit:" quia
juftitia’ mihi abs
te data jultus e-
ro” & fic ‘erit
mea, ut tua fit,
id eft, abs te mi-
bi data. In e~
um enim credo,
qui juftificatim-
pium , ut dcpu-
tetur fides mea

ad juftitiam.

fpird ; Sie erfennen
dieGserechtigheit nicht,
die flir BOtt gilt, und
trachten fhre cigene
Gerechtigheit auffzuz
vichten, und find alfo
der Gevechtigheit, o
flie GOt gilt, nidhe
untérthan, DOarum
bittet Dabid durdy
deine  Gervechtigheit,
nicht durch meine, ep-
vette midh,  Dann
toas ift meine Seveds
tigheit ? Simbde ift
porher gegangen,nd
twerde ich gerecht, foift
¢ DeineGerechtigleit,
Dann durdh dieSe-
rechtigFeit, Die Du miy
gicbeft, werde ich ge-
vecht, und ift alfo meiz
ne Sevechiigleit, doch
Daf ¢8 Deine Gerech-
tigheit bleibe, als Ddie
¢ o
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Du mir gegeben haff.
be an den, der ben Gottlofen gevedht
madht, alfo dag mein Slaube miv juy
Gievechtigheit gugerechnet twerde.

Leo P. hom.14. de paff. Do-
mini fol.or.
EineinigerGlaube
machet alle Heiligen
gevecht; fo femaln ges
lebet haben, und gebt

Una fides ju-
fificat univer-
forum tempo-
sum fan&os, ad
candem {pem fi-
delium pertinet,
quicquid  per
Mediatorem
DEI & homi-
naum JESUM
Chriftum ,  vel
nos confitemur
factum: vel pa-
tres noftri ado-
ravére facien-
dum.

alles - auff

Dann idy gldus

¢inerlen

Hoffuung der Slaus
bigen aus,fo tool Das,
tyag iy durd) den

Mitler groifchen SGotf -

und Menfdy FEfum
Chriftum  beFennen,
Daf e8 fchon gefches
hen fey , alg bas, was
bie Altodter jubiinfs
tig in DHoffoung und
Glauben gehabt has

1 ben.

Chry-
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Chryfoftom. Serm. de Fide €5°
Leg £5c. T.5. f.308.

Opus quidem
habet anima, ut
operibus alatur.
Ante opera ta-
men fides pri~
mum inducen-
da eft.
qui operatur o-
perajultitie,fine
fide, non pof-
fum probarevi-
vum fuiffe. Fi-
delem  autem
absque operibus
poflum mon-
ftrare, & vixif-
fe, & regnum
coclorum  affe-
cutum.  Nul-
Jus fine fide vi-
tam habuit. La-
trQ autem credi-

Eum

Die Secle mwag
bedarffes, Daf fie mit
guten Ihercfen ges
fpeifettwerde. Do
muff vor allem Dex
Slaube evftlich feis
nen Naum und Stat
baben, AUer Da
AGereE obue Slau-
ben bat, bon dem Fan
idh nicht seugen , dap
¢e i ibim das Leben
habe. Sy fan abeg
wobl toeifen einen
Glaubigen, der obne
AWereE geroefen, und
beydes LebenundSes
ligheit erlanget bat,
Niemand Fandag Le-
benohne@Glauben ha
hen, Der Sehacher
abe2 bat allein gegline

€2 dit
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dit duntaxat, &
juftificatus  eft
a mifericordifli-
mo Deo. At
que hic ne mihi
dixeris , defuiflc
ei tempus, quo
jufte viveret; &
honefta faceret
opera. Neque
enim de hoc
contenderim e-
go: fed illud u-
num afleverave-
rim , Quod fola
fides per fe {al-

vum fecerit.

bet, und ift von Ddes
barmbergiaen GOt
gevecht gemacht twoys
den.  Und  hilfet
nichts ;. dag femand
fagen modhte, es habe
ibime an Beit gemans
gelt fromm gu leben,
und guteLBeact 1 bes
toeifen. Dann davon

ift Beine Trage nidht,

Sondern darauff qes
lyet Diefes alles, Daf
ibn allein der Slaube
an fich felbft felig ges
macht habe,

Aw‘gzﬂ. de Pmdeﬂ. Santto-
rumlib.1, ¢.7. f.846.

Exfide, dicit

Der Apoftel (pricht,

Apoftolus, jufti- | der Menfch twerde aes
ficari hominem, | pecht Dugch den Glaus

non;xoperibus:[ben , o nidht durdy

quxa
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quia ipfa prima
datur,ex qua im-
petrantur  ceie-
Ia; Guo proprig
Opera  numncu-
pintur, in qui—
bus juite vivi-
tur.  Nam di-
cit etiam ipfe,
Gratia f{alvieftis
fadli per fidem,
& non ex vobis,
fed DEI donum
eft.

N3ercke.  Wfach,
Glaube mird erfilich
gegeben und aus dems
felben Eommen evfi Die
Werce, die eigentlich
gut genennet erden,
und Ddavinnen man
gerecht febenFan, Ka

¢8 fagt aud) exmeldter

Apoftel, Aus Gnaden

 fend ihr felig toorden

purch den Slanben,
ufidas nicht aus euc
felbft: $Ottes Sabe
iftes.

Idems de fide €5° operibus

c.14. fol. 47. T.2.

Cum Apofto-
lus dicit ¢ Ar-
bitrari fe, jufti-
ficar’ hominem,

_ Da ey
fagt, € halte ¢ dare
fue,der Menfth werde

gerecht obne des Ge-

per fidem fine | feses QercFe durd)
operivus. legis, | Dent Glauben, ift ¢8

5 ‘

Ser o

non

Apsiiel
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non hoc agit,
ut pereepta ac
profefla fide,0-
pera  juftitiz
contemnantar
fed ut fciat fe
quisque per fi-
dem pofle ju-
ftificari, etiam-~
fi legis opera
non  pracefle-
rint. - Sequun-
tur autem jufti-
ficatum, non
pracedunt jufki-
ficandum.

/

nicht Dabin gemeynet,
Daf wann man jum
Glauben und deffer
Bekantnif  gelanget
iff, man binfliro die
UWdercke ey Gevech-
tigkeit gay nicht achz
ten Dhrffe:  fonderr
allein dabin, Daf man
toiffen folle, dag man
durch den Glauber
Fonte gerecht tvexden,
ob fihon Peine Sefes
e IQorcfe vorber

L gatgen find,  Dann

Diefe folgen erft auff
die Mechtfertigung :
geben aber nicht voy

Derfelben vorher,

Idem de Sp.€9° Lit. ¢.26.
fol.587.

Quod Apo-

Daf der Apofiet

ftolus dicit, Fa- | faget, Die dag Gefes

Eores legis ju- | 6o thun, werden felig?
ftifi




don der Mechefertignng. 55

tiicabun-
tur, non con-
tor feipfum di-
cit ;i i tanquam
per opera, non
par gratiam ju-
ftiicentur, cum

- diat, Gratisju-

ftificari  homi-
nem per fidem,
fine cperibus le-
gis, nihilque a-
liud velit, intel-
ligi inco, quod
dicit , ~ Gratis,
mifi quia juftifi-
cationsm opera
non pracedunt,
Aperte  quippe
alibi dicit :  Si
ex gratia , non
ex operibus, li-
oquin gratia
jam noneft gra-
tia.; Sed fic in-

damit fprichtev ibme
felbfren nidyts guroies
der, in Meynung, als
pipde Der Menfdh
dupch Tevcke, nidht
aug Gnaden gerecht,
Da ¢t Doch andersivo
faget, deyMenfch roerz
de gerecht aus Gnas
den, durch den Slaus
ben, ohne desSefetses
AGercEe, welche Nede
anders nichts angeiaes
mit detn AWort, Aus
Gnaden,danndaf die
ABercte nicht vor der
Gevechtighelt bherges
ben, Dann ey fpricht
anderawy aufidyiicks
lich s ift e8 aus©&nad,
fo ift es nicht ausBers
dienft Der AWerche:
fonft twirde Snade
nicht Snade feyn :
@endern ¢s hat bies

C 4 tellia
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telligendum eft,
Factores legis ju-
ftificabuntur, ut
{ciamus, aliter e-
os non effe fa-
Qoreslegis , nift
juftificentur, ut
non juftifi -atio
faGoribus acce-
dat: {ed faCores
legis juftificatio
praecedat.

mit foldhen Berftand,
Dag gefagt wird, Die
Das Gefese thun wers
den gerecht fopn, dag
man iffen folle, daf
man andeyd  jumn
Thun des. Sefess
nicht Eommen fan,
man fey dann jusoe
aerecht, alfo, Daf vidt
die  Redytfertisung
aufdasThundesSez

feses folgen ¢ fondern Diefes vie niehe
auff die DMechtfertigung evgehenmufs

Ambrofin 1. Corinth.1.
fol.zq44.Tom.5. =

Hoc conflitu-
tum eft a DEO,
ut qui credit in
Chriftum, {alvus
fitfine opere,fo-
lafide, gratis ac-
cipiens remiffio-
mem peccatgrd.

- Das ift eimalt
bey GOt befimmet,
Dag wer an Ehriffurm
alaubet,gerccht fey vl
ne ek indem ex alz
lein im Glauden aus
Snaden %crgeflgtén?
ey Stinde empfabets
= ViL D0



pon dem Glauben.

VIL
Daf  der  feligmadyende
®laube cine ungepveiffelte Ju-
verfidt und gewifjesd Verfraucn
auff GOtted VBerheiffung, Snade
und Barmbersifeit und dasd
Berdienft Chrifti: audy {oldyes
Bertraten feine fundlide Ber-
meffenbeit fey, soiedie Papiffen
furgeben Concil. Trident. Sefl. 6,
Can. 9. 12. i Brunde aber Fein
Glaube, foudern [auter verdasi:
lidser Unglaube ey, toann eimep
bey fauter Umviffenheit fage : Cr
glgube, yoas die Kivdye glauber,es
ftebe gleich in&SOrtesWort ge-
fehrichen oder nidyt.

Origenes Tom. 1. in Jerens.
bom.u. fol. 6v4.
Quicunque | Djie an CHriftum
penitus Chrifto | gav nicht glduben, die
) non




De Fide.

non credunt,
condemnant il-
lum, Qui au-
tem credunt &
adhuc ambi-
gunt , judicant
illum. Duo i-
gitur apud ho-
mines Chriftus
perpetitur. - Ab
incredulis con-
demnatur: ab
ambigentibg
difcernitur.

vepdanmmen ihn. Die
aber  glauben  uud
soeiffeln doch gleichs
wobl, Die vidhten und
urtheilenhn. Go hat
nun fein zoiefaches

 Seiven Ehriftus bey

den Menfehen.. Vou
Wnglaubiaen tird op
perdammet ©  Bon

Rrveiffelesn witd ez
gerichiet,

Cyprianus de Mortal.

fol.sz2.53.

81 juftuses,&
fide vivis, fi ve-
r¢ in Deum cre-
dis: tum de Do-
mini pollicita-
tione fecurus es,
ftem: Fides de-

Bift du gerecht und
chcyrnnk)lauben uit
glaubeft twarhafftig
an GOt fo biftu feu

 ner Wegheiffung hals

ben fidyer und obhne
Sweifel. Jtem, Am
Gﬁ)




pon derm Slauben.
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e e R — S —

eft, quia nemo
mdxt vera elle,
quz prormittit
DEUS, qui ve-
rax cft , cujus
{fermo creden-
tibus aternus &
firmus eft.  Si
tibi vir gravis &
landabilis  ali-
quid po:licere-
tur, hberes po‘
licenti  fidem,
nec te falli aut
decipi ab o cre-
deres , quem fta-
re in {ermoni-
bus atque in a-
¢tibus fuis fci-
res. Nunc Deus
tecum loquitur,
& tu mente in-
credula perfidus
Au@uas. Deus
. tibid¢ hec mun-

SGlauben mangeltes:
dann niemand glauz
bet, daf wabr fey,
as GOt verheiffet,
der Da twarhafftiy 1ﬁ
Deffen. Lot oen
Glaubigen ein etviges
und feftes ABort i
Wit diz cin tapfferer
und oblzd)w Dantt
idhtivas ge obcto., o
wurdefty feiner Juz
fag Glauben geben,
$nd frauen, eg wird
dich nicht anflihren os
dev betaiegen be evmab,
da du wiffeft, daf e
fmm QBozt ufi Hans
Def gotviff todre. N
aber redet SOtt mig
dir, und aus ungliuz
bigen Serben 1wilt
bu treulofer Menfch
wancken und roeifz
feln, GOt verheiffet,
€6 do




De Fide.

do  recedend:
immort:litatem
atjue aternita-
tem * pollicetur,
& dubitas. Hoc
eft DEum omni-
no non nofle:
hoc eft, Chri-
ftum  credenti-
um magiftrum,
peccato incredu-
litatis offendere:
hoceft in Eccle-
fia conflitutum,
filem in domo
fideinon habere.

pann du qus diefer
ABelt auffabreft, du
folleft unfrerblich und
bey ihime emig fepn:
DOu aber jociffelfe
nady,  Das beiffet
GOTL gar nidyt
Fennen @ das heiffet

 Ehriftum, den Meis

fter Der Glaubigen,
mit Unglauben betei
ben: das heifet fo vicl,
alg im Haufe des
Slaubens, nemlichin

 Der RKivchen, ohne gl

len Glauben feyn,

Auguft.in expof-prop.epifp. ad

Rom. 58.f. 852 Tom. 4.

Certus fum,
dicit Apoftolus :
non dixit, Opi-
nor. Plena e-
nim fide tenuit,

Gy bin  gemif,

fpricht der Apoft.l, faz
getnicht, ich twehne ¢S
DOenn mit  pollem
Glauben batte ex Das

quo




von Dem Glauben, 61

quod nec mors
ulla, nec vita
temporalis pro-
mifla, nec caete-
ta fubfcquentia
poflunt creden-
tem a charitate
Dei detorquere.

acfafjet , Daf toedep
einiger Sod, nodh die
fes seilichen Sebens
Berbeiffungen, noch
andes, vas da folget,
den @laubigen {cheiz
Den Ednne pon der Ligs
GOftes.

Chryfof?. in 1. ad Tiomn. hom. §.

fol. 239.

Nemo cum
angore animi ac
difccptatione o-
rans, exaud:ri fe
putet. Nonli-
cet prorfus am-
bigere, fi puras
ad DEUM ma-
nus levemus,nos
gxauditum iri.

LWer mit2Anaft des
Heegens undIrociffel
betet,dev gedencEe nue
nidht, daf e erbores
twerde, &8 il fich) cins
mablnicht leiden,roai
it poine Hande gen
Himmel auffheben,
daf riv an der Erhs
rung groeiffeln,




62 De Fide.

Auguft. Tom. 8 113 Pfal. Xj:
fol. 646.

Ablutt eftis,
fanctificati eftis,
dicit Apoﬂolus
3. Cor. 6. Si
ergd fanctifica-
tos dicit, dicat
& unusquisque

 fidelium , fan-

&us fum. Non
eft ifta fuperbia
¢lati ; {ed con-
feflio 'non in-
grati.  Si enim
dixeris, ‘te {an-
Gum clle ex te,
{uperbus s
rurfus fidelis in
CHR TS T.0,
& membrum
CHRISTI,
te non dixeris
¢flc fan&um,in-

Jhr feyd abgetvas
fchen, ilye fend gebeilis
get, foricht desApofrel
L. €or. am 6. Saget
nun Paulug, fie feyn
gebeiliget, woblan, {0
fage aud)ein feglicher
Glaubiger , i bin
heifig. Dif ift niche
eine SHoffacth eines
Auffgeblafenen : fons
deen eine BeFautnif
eineg - DancEbaren.
Denn fo du fagen
roolleft, Du wareft heis

: | lig aus dirfelbften,das
fpare eine Hoffart:

fviederumm aber weni
du  cin  gldubige
Chrift und Glicdomaf
Chrifti bift, und nich
fagen silt,du fepft her

gmtu!




Hon dem Glanben, 63

gratus ¢sie Ut
ergo nec fuper-
bus fis, nec in-
gratus, dic DEO
tuo , fanCtus
fum, quia fan-
¢t ficaflti  me:
guia accepi,non
quia - habui :
quia tu dedifti,
non quia €go
merui.

lig,fo bift du undanct:
bar. Damitduroedey
hoffdetig, noch unz
danckbar foyeft, fo
fovich su - Deinem
SOt ich bin beilig,
denn du baft mid) ges
heiliget s nicht Daf idh
¢s aus mir felbften
habe, fondern daf ichs
empfangen  habe ;
nichtDagich e8 verdies
nethabe, fondern roeil
dues gegeben baft,

Augufp. de Verbo Domini

Serm. 28, fol. 76.

0O homo , fa-
g¢iem tuam non
audebas ad coe-
Ium attollere,o-
culos  tuos in
terram - dirige-

bas, & fubito

O lieber Menfch,
du durffteft Dein An-
geficht nicht auffheben
gen Himmel, deing
Augen richteft du ju
der Grden; Und plog-
lich bhoft du Chrifti

agee-




accepifti grati-
am 'CHRISTI,
omnia tibi pec-
cata dimifla
funt , ex malo
fervo fadtus es
bonus filius.
Ided prafume
non de opera-
tione tua: fed
de CHRISTI
gratia. Gratide-
nim falvatt eftis,
Apoftolus . ait.
Nonigiturareo-

‘gantia eft : fed

fides, pradicare
quod acceperis,
non oft fuper-
bia,{ed devotio.

Gnade’  empfangen,
alle deine Sunbde find
di erlaffen torden,
aus einem  bifen
Knecht bift du jum
fieben Kinde SOttes
worden; Darum vers

- miffe dichy nicht deinee

A3epcte s fondern tros
fte Dich der Snade
CHrifti, Denn aus
Gnaden feyd ihr felig
roorden, fpricyt der 2z
poftel. Soiftnunbice
Eeine SBermeffenbuit,
fondern e ift Slaube,
fenn  man rithmet,
das man empfangen :
e ift nichtHochmutl,
fondeen Andacht,

Jdem tract. 22.in Joan.cap.5.

fol. 131

Ql_id eft hoc,

quod in judici- 4 D¢, Du it nicht ing
u

ABas ift das geves

12y




pon den Slanben. 65

um non venies ? | Gericht

Paulus dicit, o-
portetnos exhi-
beri omnes ant:
tribunal CHRI-
STE, & tu tibi
audes promitte-
te, quodin ju-
dicium non ve
nies 2 Abfit, in-
quies,utego hoe
m:hi pro aittere
audeam 3 f
credo ' promit
tenti.. Salvator
loquitur y veri-
tas  pollicetur,
ipfe dixit , Qi
auditverba mea,
&e. Ergd audi-
viverba Bomini
mei, & credidi.
Jam infidelis
‘cum eflem, fide-

lis fum: factus,

Fommen ?
Paulus faget , wie
miffen alle offenbae
foerden vor demNid)z
ter - Stubl Chrifiis
Und dur wilt die Die
Hoffnung maden,du
teedeft nicht-in das
Sericht Fornen? Dag
fey fern, Fanft du fpres
chen,dagich miz fulche
Hoffnung  mache:

Afonden i glaube

GOt dered miv vers
heiffen bat, Der i
fand redet, die s

heit vegheifet es, er

bais gefaget, ez mein
F3out hoeet, e, Wols
an , idy bave D8
HEren Wort gelyd-
vet, und habe gestaus
bet. Daicdyunoliuz
big toar, bin ich gldus
big toorden, tie e

ficut




66 De Fide.

ficut ipfe mo-
nuit ;- tranfii a
morte ad vitam,
ad judicium non
venio, non pra-
fumptione mea,
fed ipfius pro-
miflione,

mich biergu cemabnets
ch binvom Sode in
bag Leben - hinduech
gegangen Darum
fomme i) nicht ins
Sericht, nidht aug cis
gence Beemeffenbeit,
fonbesn toegen feinee
Berheiffiung, -

VIL

Daf allein diefes gute My
e fepn, fo imGlauben nadyGOt-
tes heiligem Wort gefeelyen 2
Lind ob wobl diefe cinem glaubi:
gen Nenfchen ju haben vYou nis
them, dennod) aber gur Geredytiqs

Ferr und Seligheit iy GOIT

nichtverdienfilidy fepn.

Leo M. epsft. 86 fol.is 4. b..

Hoc fibi toth
artg fallendi;nifi

Dicfes nebmen iy

l nendiefe Sefelien: fise)

intele
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67

intelligantur,ex.
cipiunt ifti, ut
gratia DET fe-
cundum merita
dari accipienti-
entium  {entia-
tur. Atnifi gra-
tia detur,non cft
gratia: fed mer-
c¢s  retributio-
que meritorum,
dicente B. Apo-
ftolo, Gratia fal-
vi f.&icftis per
fidem, & hoc
non ex vobis:
fed DEI donum
elt: non ex o-
peribus, ne quis
forté glorictur.
Ipfius cnim fu-
mus figmentum,
ereatiin CHRI-
$TO JESU in
operibus 5 qux

mit allem Betrug den
Menfchen bepsubrins
gen , oo man ibre
fiifte nidht merekes,
daf man glauben
folle,die SnadeSOts
fes wepbe aus Bers
dignft gegeben. MNun
ift ¢8 aber an denir, 100
Gnade  nicht  obhne
Berdienft -~ gegeben
wird, foift es Feine
Snade, fondern ¢in
LobnundIBiedervers
geltung Des Verdiens
ftes, toie der YApofiel
folches bejenact; aus
Snaden fepd ihe felig
tyorden , durch Den
Slauben , und das
nicht aug euch: fons
dern ¢8 ift GOrtes
Gabe, nidht aus den
LWercken , auff da
fich niche fermand ritbe

prs




63 Dé Ronis Operibus.

praparavit D E-
S, ut in ilbs
ambulemus. O-
mnis itaque bo-
norum operum
donatio, divina
praparatio, nec
% :
propria. quis-

quam juftifica- |

turvirtute: quo-
nlamgratia uni-
cuque principi-
um juftitia; &
bonorum fon:
atque or'gome
ritorum cft,

me. Dentt wir find
fein Lerck, erfehafz

fenin Enifto FEfu

U guten  ABepcfen,
dag i darifiin anz

el follen. Demnady

bas ung an guten
AWevcken gu thun ges
fehencfet 1oird , das
fchaffet und oircfet
SOTT inuns, und
durch cigene Froms
migkeit tird Feines
gerecht. Defi dieGnas
De madyet erfilich, dDaf
ein Menfch gerechtift,
und heifjet, und dabep

alsdann eeft guteIBercfetyren Ynfang
und Ueforung haben,

Augnf}. ad Simplicia. lib.1.
g- 2. fol. 4.44.

Gratia Evan-
gelica” eo ipfo,

Die Gnade des

Cpangelii rird cbert

quod




bon guten A3ercken.

quod taliseft, 0
peribus non de-
betur.  Alio-
quin gratia jam |
non cﬂ gratia.

Et multis locis
hoc fxpe tefta-

“tur, non ut o-

pera extinguat,
{ed ut oftendat,
non effe opera
precedentia gra-
tiam, fed con-
{equentia , ut
{cilicet non fe
quis  arbitretur
ideo percepifle
gratiam, quia
bené operatus
eft, fed bene o-

perart non poft
fe, nifi per fidem
perceperit gra-
tiam.

daber nicht Dem Ber-
dienft der Wercke ges
acbm, Dietveil ¢8
Snadeift. Sonfien
rare Gnade feine
Gnademehr. Ui das
begeuget der Slaube
binuft roicder viclfale
tig,indem der Slaube
por den  QBercfen
mwird vorher gefeset,
nicht Daf die Wercke
gar follen auffgela-
ben fepn: fondern das
mit anguseigen, dag
nidyt die IBcvcte den
Glauben vor, fondern
nachaehen, dergeftalt,
daf ihme nicht fes
mand traumen folle
laffen, Dag er darum
Gnadeempfabe, digs
weil er gute eps
¢Fe_gethan ; fondern
j bie mebtmxﬁ'e, baf e
gufe
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7O De Bopis Operibu,

gute Wevcke nidht thun Fone pupor
und ehe er Snade durch den Slauben
empfangen habe.

ldens cont. 2. ep. Pe/azgid__,l
lib.3, ¢.5. f-t12,

Noftra fides,
hoceft, Catho!i-
cafides , jultos
ab injuftis non
operum, fed i-

pla fidei lege

difcernit , quia
juftus ex fide vi-
vit.  Per quam
difcretionem fit,
ut homo ducens
vitam fine ho-
snicidio,fing fur-
to, fine fa.fo te-
ftimonio, &e. fi
nonin DEUM
fidem retam &
Catholicam te-

Unfee Glaube,das
ift,0er rechte Catlyoliz
fthe Glaube, {dyeidet
Serechee udingeredhz
te,nicht aus der ABer
cfen , fondern Des
Glaubens Leby ¢ Uy
fach, der Geveche toizd
e Glaubens leben.
Bermdge diefes Uns
teafchieds gebyet eg dafl
alfo ber, Dag fo ein
Menfeh fein Lebe fiths
get ohne Todfchlag,
Diebftabl ,  falfche
Seugniif, ete, bat a7
ber nicht den rechten
Catholifchen Slaws

ne¢aty




fsnn guten ABerclen. 7Y

neat, dehacvi-
ta damnandus
abfcedat. Alius
autem  habens
quidem Bona O-
pera, ex fide re-
&ta, quz per di-
lectionem: ope-
ratury,  non ta-
men, utillebe-
né moratus,qui-
que moribus il-
lo videtur infe-
rior, propter re-
&am fidem, qua
illi cft in DE-
UM, ex qua
vivit , & fecun-
dum quam in
omnibus  deli-
&is fuis {feaccu-
fat,in omnibus
_bonis operibus
DEUM' lau-
dat, (ibi tribugns

ben anGLO16 erin feis
nem Sterben DerHH
[en jufabet. Hingegen
aber ein ander,fo jroaz
ohne gute Wercte
audh nidt ift, aus 1ed)-
tenGlauben durch die
Liebe gethan: dodyas
bee foreich anAepcke
nicht ift, als jener,defz
fen Thun auch nidht
pranget undin die2ts
gen fcheinet, gleich roie
feries, i Des vechien
Glaubens  twegen,
Darinnen ex febet, aus
melchen et auch aliep
feiner&imden halben
fich felbev antlaget; in
allen guten Yeucken
aber GOt lobet, ilys
e felbftenSdymadh,
GOt aber die Ehye
sumeffende, 2, infeis
nem 2Ybleben suChris

igno-




72 De Bonis Operibus.

ignominiam,
PEO gloriam,
&c. - Dehacvi-
ta liberandus &
in confortium
cum CHRI-
STO regnatu-
rorum recipien-
dus  emigrat.
Quare? nifi pro-
pter fidem, qua

licet fine operi-

bus ' neminem
falvat (ipfa enim
¢ft non reproba
fides, qua per
dile&tionem o-
peratur) tamen
peripfam etiam
peccata {olvun-
tur: quia juftus
ex fide vivit.Sine
ipfa vero, etiam
que videntur
bona opera, in

fto, und allen benen,fo
mit Chrifty regieven
werden, ans und auffs
genommen fui20. I0ie
aehet das ju? Das
thut dey GBlaube, wel-
cher,0b e roobl, Da er
ohyne LiercEe ift, nies
mand {elig madet,
(denn foldyer Slaube
mwadre einvertverflicher
untiichtiger Glaube,
fintemabl derGlaube

durch die Liebe thatig

ift) dennody, da er
vechtfchaffen ift, Die
GStinde tilget: fintes
mablderSerechte des
Glaubeng lebet, Oy
ne diefen Slauben a
ber toerden audy di¢
Wercke, {o da fdhon
aut{cheinen, in lautet
Gimde  verfebret.

Denn alles was nidht
pect




o gufe

1 QWevcken. 3

peccata vertun-
tur.Omne enim,
quod non eft ex
fide, peccatum
eft. ‘

aus dem @Eubcn ift,
dagift Sunde.

Idem Serm.53. de Tempore,
fol. 492.

Sicut otiofa
eft fides fine bo-
nis  operibus:
ita nihil profi-
ciunt opera ‘bo-
na fine fide re-
ta,

Gsleich toie Slaube
ohne gute Wercke ein
unniiger Glaube ift:
alfo frommen audy
nidts gute AWecke
ohne rechien Slaus
ben.




"L De Penitentia.

IX.

Daf twabre Duffenidyt heif:
fe fovicl, ald Die Stmde im Hey
Ben bereuen , mit dem Nunde
beidyten, und mit ey That abbuf
fen: und durdy foldper Bufje
Beedienft die Bergebung der
Sunden und die Seligheit erlan-
get werde, wie dic Papiften aug:
geben : Sondern dag suder toalky
ren Jeue etn herslidyer Glaube
achore, aus selchent unverbleib-
liche gute Werde hernad)
folgen. »

Anguf. de vera€s’ falfa Pe-
witi.2.f. 738, T. 4.

Sifides funda- | DevGlaube ift der
mentum et Pee- | Geund der Buffe, oly?
nitentiz, prater- | neeldyen nichts gu
quam nihil eft, | tes Fan und mag 9¢
quod bonum fit: | nennet wegden, WM

, appe”




poir dér Buffe. 5

eft

appetenda
pocnitentia, | fi

quam conftat in
fide effe funda-
tam. Poeniten-
tia igitur, qua
¢x fidenon pro-
cedit, utilis non
cit.

diefer Urfachen willen
olle man fradten
nach folcher Buffe,
diefidh eigentlich auff
denGlanben grundet,
Mg nunfrgend ¢ine
Buffeift,die nicht aus
demy Slauben - hevs
Edmmet, die Buffe
tauget und frommet
niches.

Ambrof: de Paenitent . lib.1.

¢.1. fol. 152,

Nemo pot-
elt benc agere
Poenitentiam,ni-
i qui {perave-
rit indulgcn-
tiam,

®s ift ein unmdg-
lich AWerck, Dap ein
foldher Menfch Fonee
Bufje thun, dex da
nicht hoffet und gldus

bet, daf ibm SOtt
aus  Gnaden. feine
Gunden  vergeihen

ferde,

D : Ter-




ma De Penitentia.

T ertullian.adverfise Marcio.
lib, 4. ¢.18. fol. 853,

Sed etfi poeni-
tent'z {timulus
ex fide accide-
rat  peccatrici
foemine,Luca 7.
per pcenitenti-
am ex fide jufti-
ficatam , ab eo
audiit ,  Fides

- tuate falvam fe

cit, quiper Ha-
bacuc pronun-
ciarat, juftus ex
fide {ua vivet,

Db mun fdhon deg
armen  Ginderin,
fuc. am 7. ein fcharfz
fer Stadhel der NReue
aus Glauben juge:
ftanden: fo bat fie
doch um  Der durdh
Glauben  gerechtfers
tigten Buffe twegen
bon EHrifto ' diefe
o2t gehovret: Dein
Glanbe bat dir ges
holffen, weldher eben
durch den Propheten
Dabacue uvor fich
erflavet batte: Dey

Servechte twivd feines Glaubens leben.
Fulgentins epifp. 7. cap 5.

fol. 640.

Salubris con-
verfio

Die heilfame Bufr

duplici l fe frebet auff groepett

ratio=




pon et Buffe. -

rat.one confi-
ftit, fi nec pee-
nitentia fperan-
ten , nec fpes
deferat peeniten-
tem: acper hoc,
fi ex toto corde
quisquam  re-
nunciet peccato
fuo, & toto
corde fpem po-
nat remiflionis
in DEO. " Ete-
fnim  nonnun-
quam aut {pem
peenitenti  ho-
mini Diabolus
adimit, aut {pe-
ranti poeniten-
tiam tollit. U-
num , dum one-
rat,comprimit :
alterum, dum e-
levat, dejicit, Ju-
das, qui CHRI-

| Sitiicfen, Dafi nemlich

meder Die Neue ohne
Glauben, nody Slaus

 be ohne Deue feyy, und

dennoch  beydes o

wohl - don  ganken
Hevgen die Sunde

beyetet, als aucdyvon
gangen Hevken von
GOt die Berges
bungder Stinden ges
hoffet und geglaubet
mepde s Denn 8 ge-
fyet, leider ! bifitveilen

alfo,Daf enttveder dew

Teufel cinem reuens
den Menfchen den
Glauben bintveg

nimmnet, odey aber ¢is

nem glaubenden Ddie
Reue  nimmet und
auffhebet : Einen ju-
qoetfchet er, indemer
ihn mit Laft beleget:
denandern filivgeter,
D3 STUM




De Penitentis,

STUM tradidit, | indem ¢z iyn gy hod) |
peceati fui pee- | flattern madhet. G |
nitentiam geflit: | Da8, dey EHywiftui |
{ed falutem per- | Devriethe, bat feine
didit, quia in- | &indebody bevenet; |
dulgentiam non | aber dietveil ep Vegs |
fperavit, ' gebung der Simbdest /
nicht geglaubet, ifter |
neben der Selighei
Dabin gegangen,

X.
Dafidie Ohren-Beidyte wie
fe tm Pabftthum gelefret wird,
ein lautee Plenfden- Sindlein,
und gu dee armen Gewiffen Ves

ficickung allein dienfilidy

fey.

Augnfs. confeff lib. 10.cap. 3.
fol. us.

Quidmihieft | * as habe idy mif
cum hominibus, l Menfdhen  3u Wﬂf:
v




pon der Obren-Brichte. 79

ut audiant con-
fzfiones  meas,
quafi ipfi. fana-
turi {int omnes
lasgvoresmeos!
Curiofum ge-
nus ad cogno-
fcendum vitam
alienam : defi-
diofum ad cor-
rigendum {uam.

fen, Daf fie midh hos
gen, wann id) beidicn
will, alg b fic mig
fieine Gebrechen bheis
fenn wiirden, Solche
Feute find ein {olches
Gefindlein, das da
nuz fiieroisig ift,su ¢rs
Funbigen , toie es mit
auderer Leute Leben
ftehye: Iann ¢s abey
fein eigen Leben ;bef
fepn folle, daift nies
mand dalbyeins,

Chryfof).homil. 2. in Pfalm so.
L2 fo.

Peccata tua
dicito, ut deleas
illa. Si eon-
funderis alicui
dicere, guiapec-
cafti : dicito ea
quotidi¢ in ani-
matua. Non

DeiteSiinde folft
du befennen, dDaf dies
felbigen getilget roeys
den. Schameftu dich
aber einem Menfchen
anieigen , roas du
gefimdiget haft: fo bes
Fenne es taglich in deis
D 4 dico:




80 De Confeffione Auric.

dico: ut confi-
tearis confervo
tuo, ut expro-
bret. Dicito
DEO, qui cu-
rat ca.

nem Heegen, S
heiffe dichs nicht, das
DU 8 Deinem Miss
Enedht befereft, Dagew
0irs aufeiicken moge.
Sondepn befenne s
SOit, der Fan diys

heilen,

Ldem Serm. de Paen. €9° Conf.

o S 5

Non neceflx-
rium eft,prefen-
tibus  teltibus
confiteri. Co-
gitatione fiat de-
li&orum exqui-
fitio, absque te-
fte (it hoc judi-
cium. Solus te
DEUS confiten-
tem judicet,

Wann man
beichten il fo ifts ohs
ne SRoth, Dag man e
bor den Leuten thue,
Man gebe ing Hers
hnein, und evforfdhe
Dafelbfien, wieman ¢g
mit findigen gemache
habe, judiefern Gjes
vicht und Proceff bes
varff man Beiney Sews
gennicht, ann o

beichten il fo laffe div niemand gufes

hen,als allein SO,

ddens

!



von Der Obren-Beichte.

Idem de Lazoaro conc.4.
T.Lf.77-

Dic peccata
tua prior, ut ju-
ftificeris.  Cur
pudefcis & eru-
befcis dicere
peccata tua? Ca-

ve enim homini.

dixeris, ne tib:
exprobret. Ne-
que ctiam con-
fervo confitere,
ut in publicum
proferat: fedei,
qui  Dominus
eft, qui tui cu-
ram gerit, & qui
humanus  eft,
¢i, qui medicus
eft, oftende vul-
neIa,

Beichte du Deine
Stimde judor, Dag du
migeft die Sevechtias
Feit erlangen, QBars
um fdpetreft 1md fchaz
meft du dich, deine
Sinbde e beichten?
Aliein birte dich, beichs
te ¢ Beinemy ens
fthen,daf ers div nicht
flireiicke. Beichte audy
nicht Deinens Mtz
Enecht, daf er o8 offens
bare,fondemn offenbas
re Deitie 3unde dent,
der SHEr ift, dem, e
fur dich fovget, dem,
der feutfelig ift, dem,
Dexein st ift, i

D g% ldem




De Confeffione auric.

ldem de incomprebenf: Dei
natura bom.s. ful, 402

Crebritis DEO !

immortali con-
fiteamini, & e-
numeratis  ve-
fris peccatis ve-
niam pétatis.
Non tein thea-
tium confervo-
rum tuorum du-
€0, non homini-
bus peccata’ tua
detegere  cogo.
Repete  coram
DEOC conftien-
tiam tuam & ex-
plica, oftende
DEO medi-
co praftantiffi-
mo vulneratua,

3be follet jum Sffs
fern dem etvigen Givte
beichten, und aufFalle
und fede euere Sunde
2Ablaf bitten, Hiemit
will ich dich nicht voy
deinen  Mitfnedyten
dffentlich an Pranger
geftellet oder genoilyis
get haben, deineSiins
D¢ Den Menfchen 1
entdecten, Sragedein
Sewiffen aus  vox
GOtt, und durchgehe
¢8 toohl,offertbaze defs
ne LWunden GO,
O¢r Der befte Yrstift,




pon dern PredigsAmee. 83

XL
Dafi der Eheffand nicht em
ungeiftlidyer, oder eimtgenm Men-
fiben ober Standeund Orden an
Gviftligeic und Chriftenthum
nadtheiliger  ober verborener
&tand fey , wic im Pabfithum
fitrgegeben wird, fondernein het:
Tiger, und allen Menfehen, fo Def:
fen nothdurfitig, frepgelaffenc,

10 aud geb%otcnev Stand
ey,

Ignatins epifp.adPhiladelph.
fol. 63.

Non detraho | ch toill aber bicrs
autem  cateris mit nidts abgefpros
beatis, qui nu- | chen haben denenHHeis
ptiis copulati fu- { ligen, dic im Cheftan-
erunt.  Optoc- | Degelebet haben,Den
nim DEO di- {ich toindfche mie
gnius ad veltigia | mebr nicht, Denn dap
De ¢o=




De Minifterio.

gorum in regno
ipfius inveniri,
ﬁCllt A}“rahgm'
& Ifaac,& Jacob,
ficut Jofeph, &
Efaias , & caten),
Prophete 5 ficui
Petrus & Pau-
lus, & reliqui A-
poftoli, qui nu-
ptiis fuerunt {o-
ciati, qui non li-
bidin's caufa,ed
polteritatis fub-
roganda grat'a,
conjuges habue-
runt.

ihinvechter B idigs
Feit im NReich O Ottes
allein: guihren: Gfjen
fisen modhte, als da
find  geroefen Abras
ham, faac, Sacob,
Jofeph,Cfaias,u Die
andere  Propheten +
inmaffen auch Petyus
und Paulus,uft die iz
brigen Ypofiel welche
ehelich gemefen find,
und nicht um Unguche
foegen, fondern um
Beamehaung menfchs
lichesGefehlechts wils
len, ibre Eheroeibey
gebabt haben,

Et paulo post:

Si quis corru- |

ptionem & co-
inquirationem
Vocat ;Cgitimgm

Werda faget, daf
ordentliche - Wermiz
fchungim Eheftande,
und dag RKinder jeus

tommixtiongm

geneine Sinde °°§f




pon dem Predig-Amte. 8

“& filiorum pro-
creationem: hu-
jusmodi  habet
cohabitatorem
Draconem apo-
ftatam.

Unyeinigbeit und Bes
fleckung ey, in dem
tohnet niemand ans
Derg, Denn der leibs
hafftige Teuffel, der
Drache, fo von SOte
ift abgefallen.

Clemens Alex. Strom. lib 3.
fol. 210,

Et utinfum-
ma dicam, o-
‘mnes Apc ftol:
epiftole , qua
moderationem
doeent, & con-
tincntiam, cim
& de¢ matrimo-
nio, & de libe-
rorum procrea-
tione, & de do-
mus adminiftra
tione , innume~

Sneinet Summa
ju reden, Paulus in
allen Epifteln, da ep
ponIucht undKeufdys
beitlehret, ob er toohl
ungehlich viel Sebote
einfiabret vom Eles
ftande, Kinderzeus
gen, Haushalting : fo
hat er dodh niraend
berboten mabgefthaf-
fet,inJucht undEhren
ehelich 34 werden:

Yabilia prazcepta

fondérn Laffer Sefes
D

7 cons




De Minifierie.

contineant,nus-
quam  mode-
ftum modera-
tumque conju-
gium prohibue-
runt, aut abro-
garunt : fed le-
giscum Evange-
lio fervantes
€onvenicntiam
utrumq; admit-
tunt,& eum, qui
D E O agendo
gratias, modera-
te utitur matri-
monio: & eum,
qui, ut vult DO-

und Evangelium beys
uad neben einander
fechen, und [affet beys
e paffiren, fo wohl
ven, der Gott dancEet,
und fidy des Ehefrans
desin Sucht und Ehs
ven gebrauchet: als
den, er nach GIOLtes
LBillen aufjer dey
bhe lebet, und toieein
ieder beruffen ift,ihme
ohne Yergermf und
Anfrof juleben belies
ben Iaffet,

MINUS, vivit in caftitate, quemadmo=
dum vocatus eft unusquisque, inoff¢nsé

& perfeie eligens.

Ex panlo post :

Jam vero u-
nius quoqug u-

DerApoftel [afet ¢8

’ pofiven,da ciner ¢ines

xor5is
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pon dem Predig - Amie. 87

Xoris virum uti-
que admittit A-
poftolus, feu fit
presbyter , feu
Diacong,{cu lai-
cus,utens matri~
monio citra re.
prehenfionem,

QABeibes Mann ift, er
fen gleichIaiefter odey
Diacon,vder ein Lay,
fo ev fich nurdes Ehe-
frandes untadelich ges
braudhet,

Tertull. lib. de exchors. caftita-~
tis fol. nzé.

Apudnos ple- |

nius & ridius
praefcribitur, u-
nius matrimonii
e¢flc  oportere,
Guos allegi li-
Ceat in ordinem;
Sacerdotum,

Bey ung wird 8
alfo gebalten, daf ¢
cigentlich und eanfilich
den Perfonen einges
bunden wird, daf fie
fich eines Eheftandes
gebrauchen  fellen,
welche sum Priefters
Stande follen auffs
genommen werden

Atha-




88 De Minifterio,

Athanafius ep. ad Dracon-
i fol.346.

Multi exEpi- | Bielunter den Bz
fcop:s matrimo- | fchdfFen find nidyt elyer
nia non inie- tlich worden, Hinges
runt: Monach [ gen find qus den
contra, parentes | Winchen bietin Elyes
liberorum fact | irand getseten,und has
funt, Q_emad- | ben Kinder gejeugets
modum  vicif- | Sleich wie auff iz
fim, Epifcopos | drigen Fall e auch i
filiorum patres, | finden ift, daf Bis
&monachos ge- | fihoffe im Ehefrande
nerispoteftatem [ Kinder  gejengets
non quzfivifle, I Mimnche aber fich ibys

animadvertas. | rer Macht niht ges
brauchet haben,

Heronymms cont. Fovinia-
num lib. 1. fol. 32,

Quafinonho- | Haben doch audy
di¢ quoque plu- { noch heutiges Tages
rimi Sacerdotes | by viel Priefter ihre
habeant matei- | Eherveiber; 1ind der

o5 % monias

\
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von dem Predig-Amee. 89

Upoftel befchre bet ¢fs
ftolus  Epifco- | nen Bifchoff, daf er
pum defcribat, eines ABeibes Mann
unius uxoris vi- | fepn folle, Derda Kins
rum, habentes | Doy habemit alley €=
filios cum omni | bayfeif,

caftitate, [

Chryfoft. in ep. ad Tit.
boms. 2. fol. 35

Si quis cft u Mit diefen FWor:
nius uxoris vir, | fen, Dafder Yoftel faz
Apoftolus  ob- [ gef, fo ciner cines
ftruere procfus f ABeibes Maun ift,wil
intendit heereti- {Deg  pofiel einiger

monia, & Apo-

.corum ora, qui t YPoth verfropffen Ddie

nuptias da- | KekerMaules,welche
mnant., often- denEheftand veaverfs
dens;, eam rem | fen, und mwill fo viel
culpa vacare, i~ | anjeigen, daf an ihme
moita efle pre- | nichts vewerfiliches
tiofam, ut cum | fey, jadag der Stand
ipfa etiam pof* | o Eoftlich fe, daf fe-

fit quispiam ad ! mand davinnen audy

fan-j




De Ecclefia.

fanGum Epifco- | ol jum heiligen Bis
patis - folium | {thofffrand - Eonte ¢y
fubvehi, hobén terden,

XIIL.

Daf die wabre Kivche nicht
an gewiffe Ot und Stefle, oder
Succehion im Geiftlidien Regi-
ment, allervenigft an cin {idtli-
ches und hiodhites Haupt, wie das
Pabftthum fiwgiebt :  fondern
allem an GOrted veines Wort
und ungefalfchten Gebraud) der
Sacramentengebunden, und cis
nes mehren nicht machtig fen,
penn ihr in GOttes Wort yoird
gingeraumet, und dag derfelben
- Grundfefie fey der Glaubean
Chetftum, i

- Hilarins de Trinir. b6

fol. 74.

Ingo, quod | Jndetm, daf Pev
Petrus




von der Kivche, or

Petrus Chrifto
refpondet, Tues
filius DEI, con-
fitentis agnitio
eft.” Superhanc
igitur confeffio-
nispetram  Ec-
clefiz a2dificatio
eft. Hzc fides
Ecclefiz funda-
mentum cft.Haec
fides regni coele-
ftis habet claves,
&e.

trus u Chrifto faget,
du bift des lebendigen
SOttesSohn, ift cin
aeiindliches und wife
fentliches:Betenntnif,
Auff diefenSelfen nun
der BeFenntnif ift die
Rivche gebauet. Dies
fer Slaube ift dep
Srund der Kivchen,
Diefer Slaube Hat
die &dliffel des
Dimmeleciahs,

Angufh. T 7. |.de Unit. Eccl,
fol. 364. &c.

Cum Donati-
ftz Ecclefiam (o~

i Africe wvari-
is probationibus
alligarent , re-
{pondet Augu-
ftinus:  Legant

Die Donatiften,
mwelche die Kirche des
$HEren allein anAfris
cam  binden  und
einfpannen, die mo-
gen uns Diefe Meps
nung qus Sottlicher
nobis




De Ecclefia.

nobis hoc de
Scripturis fan-
&is, & credi-
mus : hog, in-
quam , nobis ¢X
Canone 4ivino-
rum librorun
legant. Legite
nobis hocex di-
vinis oraculis.
Tenent enimE -
clefiz, Apoftol-
co labore funda-
tz, cum quanta
cura fibi pradi-
&um fit, Si quis
vobis Evangeli-
{averit, prater-
quam quod ac
cepiltis, anathe-
mafit. InScri-
turis fanétisEc-
glefia manifefte
cognofcitur,
Vos, 6 Donati-

Sdrifft weifen, fo
mollen wes glauben ¢
Ih fage noch eins
mabl, fie reifen ung
dicfes aus Canonis
{ther 5. Sdyrirt. Lies
be Sefellen, lefets ung

-Doch heraus qus Sot-

teg IBort. Denn die
Rivchen, fo duch die

Apofteln felbfien ges

pflanget find, di¢ bal
ten feft andem, 1was
ihen mit befonderm
Eenft vorgefagt ift.
s eudyfemand winz
de@vangelium prediz
gen,anders, denn das

oiv eudh geprediget,
Der fey verflucht. Aus

5. Schrifft exfennet
man: eigentlidy, toels
ches die vechte Kivdhe
fey. She Donatifien
habt die wabre S‘Cirfctbc‘

Ly




von deég Kiedye.

ftz, non tenetis
Ecclefiam, quia
hzc toto oibe
dffufa, manif.-
fti{limis Canoni-
carum Scriptu-

rarum te{timo-

niis defignata &
exprefla eft.

nicht bep euch, denn
fie ift in Der gansken
PBelt  ausgebreitet,
und madyet fich bes
fandt und offenbar
durch Elare Jeugniffen
Gbttlicher Sehrifft.

Et mox:

Ecclefiam fu-
am demonftrent
Donatifte , fi
poflunt, non in
fermonibus &
rumoribus Afri-
corum , non in
Conciliis  Epi-
{coporum fuo-
rum, nonin lite-
ris quorumlibet
difputatorum
fon in fignis &

prodigiis falla-

Die Donatiften,
fonnen fie anderft,
mogen ung betveifen,
daf ibre RKivche die
rechte Kivche ey niche
mit Landfagen und
Mahren deverLeute in
Africa, nicht mit ihres
Bifchoffen Concilien,
nicht mit Scrifften
{charffiinnigerDifpu- -
tatogen, fie feyn gleich
wer fie toollen, audy
nicht mit Wundern
cibus,




De Ecclefia.

‘cibus, quoniam

etiam contra ifta
Verto DOM I-
NI preparati&
cauti redditi fu-
mus , fed in
prafcripto legis,
in Prophetarom
pradictis,inPfal-
morum  canti-
bus, in ipfis pa-
ftoris vocibus,
in Evangelifta-
rum przdicatio-
nibus & labori-
bus, hoc eft, in
omnibus Cano-
nicis fan&orum
librorum auto-
ritatibus.

und Jeichen, dadurdy
man. fan  betrogen
twerden ;: deii eben bies
wider audy bat ung
SOttes ABort ga
wobl vegrvarnet und
vestvabret : Sondern
fiemitffen es berveifen
aug dem  gefchriebes
nen Sefese, aus den
Predigen derProplyes
ten, aus dDenPlalmens
Gefangen,ja ausdem
Munde unfers Hivten
felbften, aus Ddenr,
toas die Evangelifien
geprediget und ges
fchrieben haben, dDas
ift, aus ganser Heiliz
ger und Sottl. Cas
nonifdyer Schrifft.

Et rurfim:

Ad ipfam fa-
lutem & vitam

| en

Sur Seligheit und
igem Leben gelan?
. &LeET




bon der Kivhe. o5

Zternam nemo
petvenit ,  mifi
qui habet caput
CHRISTUM.
Habere autem
caput CHRI-
STUM nemo
poterit, nifi qui
in ejus corpore
fuerit, quod cft
Ecclefia, quam,
ficut ipfum ca-
put in Scriptu-
ris San&is Ca-
nonicis  'debe-
mus agnofcere,
nonin variis ho-
minum rumor:-
bus & opinioni-
bus, & falis,&
dictis, & vifis in-
quirere. Utrum
ipfi  Ecclefiam
teneant, non nifi
divinarum Scri~

get  niemand, e
nidht Shriftum jum
Haupt  bat.  Nun
Fan aber CHriftum
piemand jum Hauz
pte haben, er {ey denn

ein Sliedmaf feines

feibes, das ift , Die
Rirche, welche Kivche
fo mwobl, alg das
Haupt felbfren, wiy
aus SGdtl. Schrifft
miffen evBennen leys
nen : mit nichten abep
firchen in dem,twas die
Menfchen fagen, ges
dencten, thun, veden
oderfehen,  Obihre
Kivche die vechte Kir-
che few, das miiffen fie
anders nicht,denn mit
Sottlicher Schrifft
Grunde darthun und
betweifen.  Hierauff
frehet unfer ganser
pturav




De Ecclefea.

pturarum Cano-

nicis libris often- |

dant. Hzc funt
caufznoftredo-
cumenta , hac
fundamenta,hac
firmamenta.

DBeweif, all unfer
Grund, und alle uns
fere Wehre, daraunff
it uns vekaffen Eons
tent,

Anguflinns epift. so.

fol. 5.

Ecclefiam to-
to terrarum of-
be diffufam, u-
niverfa Scriptu-
rarum teftimo-
nia,confona vo-
ce pronunciant.
Etallegantur lo-
ca Genef XXVL
Malach.I. Pfalm.
LXXI. Coloff.].
Luc, XXIV. A-
&or. L

Daf die Kirdye
SGOttes nicht an ciz
nen Ort gebunden,
fondern Offters in Der
gangen LBelt ausges
ftreuct ey, Dag beeus
gen alle Kundfchaffs
ten Gottlidyer
Sdhrifft mit ¢inlyellis
ger &timme,  Und
werden fonderlich ein
geftibret DieTeptees
nef. 26, Malady. X
Plaim, 71, Eol. I

U6, 24, ZYct.L.
Idet#




pon dee Kivdye. 9%

Idem in Plalm. 56.

fol.38L.

Caput Eccle-
iz eft ipfc Sal-
vator  nofter.
Corpus  autem
¢jus cft Ecclefia,
Non autem ifta
aut illa: fed to-
to orbe diffufa.
Nee ea, qua
nunc ¢ft in ho-
minibus , qui
praefentem  vi-
tam agunt ; fed
ad cam pertinen-

tibus ctiam his, -

qui fuerunt ante
nos,& his, qui
funt futuri poft
nos usque in fi-
nem fesuli,

Das  Haupt deg
Kivchenift unfer Hey-
land felber, die Kivdye
ift fein€eib. Nicht abey
diefe, oder jene Kivche:
fonderndie, fo in deg
gangen IBeltift auss
gefteeuet. Auch niche
nue die, davinnen die
feute find, fo iegiger
Beit kben, fondern
aud die darinnen ges
toefen find,dievorung

-gelebet haben: darine

nenauch fepn twerden
die, tuelche nach ung
bif su Eade der I3ele
leben rerden,

¢




98

De Ecclefia.

ldem Retrat. lib1. cap. 21.

fa/. 2T

Dixi in quo-
dam librode A-
poftolo  Petro,
quod in co,tan-
quam in Petra,
fundata (it Ec.
clefia. Sed {cio,
me poftea fapif-
fimé fic expo-
fuifle, quod
DOMINOdi-
Gumelt, Tu es
Petrus, & fuper

hanc Petram z-
dificabo Eeclefi -

am meam, ut fu-
per hanc intelli-
geretur , quem
ronfeflus eft Pe-
trus, dicens, Tu
es CHRISTUS
filius DETI vivi,

Jch habe in einem
meiner Bilicher gefent
von Dem Ypoftel Pes
tvo, 0af auffihme,alg
den Felfen, die Kivche
gegeimdet fop. - e
el mich aber aud)
deffen gu Defdyeiden,
Dag idh ¢8 hernadher
mebrmalen aifo erflds
vet habe, wasChrifius
su-Petro gefaget, du
bift Peteus, und auff
diefen Felfen will ich
meine ‘Kivehe bauen,
nemlich Daff dieIBors
te, auff Dicfen Felfen,
follen werftanden tyers
den, pon Dem, den)hes
frus befannt,da er 6¢
faget,du bift Chriftud
D8 lcbcnbigen@iot“f

a




| Bon D

¢ Kivdye, 99

ac fi Petrus, ab|
hac Petra-appel-
. latus, Perfonam
Ecclefiz figura-
\ fet, qua {uper
hanc Petram -
J dificatur,8cacce-
| Pitclaves regni|
‘ caclorum. Non
' autem diftum
eft 1lli, Tu es Pe-
tra, {ed tu es Pe-
| trus. . Petra an-
temi erat CHRI-
STUS, qu&m
1 confeflus . Petra,
‘\ ficut eum tota
| Ecclefia confite-
| tur,dictus ¢ff Pe-
trus.

Sobn: dergeftalt, daf
Petrus, dep Hon dies
fem §elfen den Nas
men befommen, an
ftatt der Kirchen feyn
folte, toeldyer auff Dies
fen gebauet ift, und

die. Sabluffel Ddes
Himmelreids  em-

pfangenbat,  Denn
& Syriftus hat niche ju
thtme gefaget, Du bif
der Felfe : fondern du
bift‘Petrus,ein felfiner
Menfh. Der Fels a-
betr roar Chriftus, von
teldher Betenntnis,
dargu fich Denn dig
gange RKirdye befene
net, Petrus Der felfine
Menfh den Namen

' beFommen ) D8g ¢r Detrusift genennes

L Soorden.

¢ 2 XIn




De Sacramentis,

.1 § LI

Daf die heiligen Sacras
menta @ottliche , und alfo aug
menfdylicher Geroalt unverans
vetlidye Gnaden-Zeidyen, und des
ren in feglidyem Teftament, e¢i-
gentlich gureden,mebe nidyt, denn
3wwey feyen , Deven Feineg obne
Glauben demMienfdhen nugen

oder frommen Fan.

Tertullianus ad Marcion.
lib. 4. fol. 871.

In quos acri-|  LWelche man mit
or cenfura fha- |etmas  fdhdrfferes
tuitur, cos ncq; | Straffe belegen will,
ad  Sacramen- | Die [affet tman toeder
tum  Baptifmi, | jum Gacrament der
neque Euchari- | HeiligenTauffe, nod
fiz admitti fcri- | sum Tifch desHED
bit. Fommen, P

An-

[
|
|
|
t
|
{
[
|




‘ Augu/?m

pon den Sacratmenten, 101

Curistus Sa-
eramentis pume-
ro pauciflimis,
obfervatione fa-
cillimis , fignifi-
catione praftan-
tiflimis, {ocicta-
tem novi popu-
i - colligavit:
Sicuti eft Bapti-
{mus Trinitatis
nomine ' confe-
cratus, & com-
municatio cer-
poris & fangui-

nis ipfius,

us Epiff. 118.cap. 1.

Joh 359,

S Hriftus hatfeine
RKivche des NeuenT ez
ftaments gefaffet mit
foldyen Sacramens
ten, fo an der Sabl
gar toenig,  fonfien
auth su gebrauchen
gar nicdht milhefam,
an Bevcitung  fehy
megctlich und vortyefs
fich rodven, als da ift
die Tauffe in Heili-
ger  Dreyfaltigleit
Namen gefegnet, und
Di¢ Gemeinfthafft bes
feibes und Bluted
E Hyrifti.

Jdern de doct. Chrift. lib.3.
cap.g. f.3.

TemporeNo-| I bér eit des
A :

Vi




b (657

De Sacramentis.

vi Teftamentt,
pro multis,qua-
dam pauca, ca-
demque  fadn
facillima, & in-
telleGu = augu-
ft{fima, & ob-
fervatione caftifc
fima, ipfe Domi-
nus & Apoftoli-
ca tradidit difci-
plinaz ficuti eft
Baptifmi Sacra-
mentum,& cele-
brati> corporis
& fanguinis Do-
mini.

Neuen %cftam;nté
hat EHriftug  felbft

eingefeset, und bie As

poftel 8 alfo auffdie
RNacdhEdmmbnge forts
gebracht, bafwenigs,

audh gar nichemubfos
me, am: SBerfiande

gar reithe, am Ges

prange gar ¢infaltice

und eingesogene Sae
esamente fepn follen,
Ats daiff vas Sacras

ient Des Taufie , und

bas hochurdige U
bendmabl des Leibes
und Blutes CHrifite

Vide cap.15. locum Chryfoffowi in foe
annem bomil. §4.fol. 10.15.

98 ol &




pon dey Tanffe. 103

X1V,

DieTauffeifteinfolhesSaz
crament, dag nady Gottlidyer
Ordnung und Einfelung allen
Menfden gur Scligeit vou no-
then, und auf mebrers nidyt, denn
ABortund IBafjer aeridyter,aud
feine Krafft nidye auffeine goif
fe Qeit alletn, fondernim ganen
Leben, audy big in den Tod hiis
ein gutltia };%xb dientlich
ift.

Augnft. de Bapt.cont. Dona.

lib.s. fol. 297.

Inbaptifatoin-| QAann einee die
{eparabiliterba- | Tauffe einmall ems
ptilma . perma- | pfangen bat, fo ift ges
nere , - manife- | Wi, Daf fich felbige
ftum cft, quia | pon ihm nicht {cheiden
in - quodlibet { [affet, und e falleein
profundum ma- | Getauffter glich fo

: 4 lo=




104 De Baptifmo.
lorum, & in]|tieffin Sunde, als ¢r

quamlibet hor-
ribilem voragi-
nem  peccato~
ram irruat ba-
ptifatus , usque
ad apoftaticam
ruinam,non ca-
ret baptifmo, &
ideo per peeni-
tentiam redeun-
ti,non redditur.

Hem Serm.

immer moge, fo gar,
Dafg e auch denSlaus
ben gar verleugnen
modhte, fo horet dodh
feine Tauffe nidt
auff. Dabeger auch
nicht wicder getaufft
1oird, Da ¢x DurchBufs
fe umbPelret und fidy
beffert.

de Cataclyfino,

cap.3. fol. 673 Tom. 9.

Bapti{mi aqua
fan&ificatur per
eonfecrationem
verbi, Tollee-
nim verbum, &
quid eft aqua,
nifi aqua? Ac-
cedit verbum ad
elgmentum , &

Das Waffer dev
Tauffe roird gebeiliz
get dDurdy Lseihung
und Segen  Des

1 9Borts. Denn o du

bas FBort hinroeg
nimmeft, fo ift WWaf
fer mebr und anders
nidhes denn %Gafﬁgé



von der Tavffe.

fit  Sacramen-
tum, virtus ver-
bi per aquam
mundavit nos.

Aenn das LWort
GOttes Eomet pu deng.
Element, fo giebts cin
Saceament.  Die
Keaffi DesLBorts pefs
niget  ung  durchs

Aaffer,

Cloryfoff. bam. 27. in Joan, 3.
fol: 838. T.3 ;

Multa & gra-
via commifimg,
neque a pueris
in ultimam wsg;
fene&utem ab-
ftinuimus, quin
inhumeris anj-
mam fceleribus
comqumarcmp 4
nullam  ¢orum
rationem a no-
bis exegit DE-
Us: fed perre-
gengrationis la-

[

ABir haben wideg

| GOitviel uii fdhroer-
 Lich gcfundiget, und iff

von Kindesroefen an
bif in das graue YAlter

 fein Auffhdren nicht,

Daf voir uns nodh ime

mer mit ungehlichen
F Stinden an derSecle
| befhmigens aleichronf
 fordert GOt Defies
genr mehrere Redys
 nung nicht von uns,
| Defi Daf Cr ung bavon

€y va

10§ i




106, De: Baprifino.

vacrum ,  his [dupd) Dag Bad dey

nos ablolvit, ju- _»IS’icDergcburt abfbls

‘fitiam & fan- | vivet;uifeine Geredhs

&'tat¢mhrgxtus tiabeit und Seiligheit:
l fchencEe,.

XV.

Das bod)tvurbxqe Abeni:
mabi it Fein wurdlides Ber-
fubn/s:)pﬁ'etﬂtrbte@unbebm fe=
| bmbzgen undy Tobten & fonderry
f e . Sacrament feinesivabren
i 2 ibegund Blutes, und Gedadyt-

it |

niff deg einmabl am Creu voils
j - bradyten Berfihn - Opffers, allein
e 3w tuse der Lebendigen, vo
1 €hrifto unter groeperiey- unvor-
{1 wanbdelier Geftalt, Brodg und
W Weing, allen: @laubtgen Juaps

(& nuﬁ'cn emgefd;t

- drenans lih.4.¢. 3. f 261 6.
Quickater | Dasindifihe @::




pom Abendinabides HEren.

ra panis, perci~

lens . vocatio-
nem DEI, jam
non communis
panis cft [ No-
ta, Nonait, Jam
non amplivspa-
nizeft: fed comn-
mugis panis, |
fed Euchariftia,
ex duabus rebus
conitans.terrena

& coelefti.

nient Deg Brods, |
Aenir - dag . IBore &

GOftes dargu Fomt,

iftg nicht mebr gemein 11|
Brodr fondern e ife
das Sacrament, dayz

an m\m\ untc‘uf yieds
fiche LBfen fiud, cin

mbtf.) und ein b;m» ;

(if<h.

Thidem ¢.57. f.201..

Dominus ac-
cipiens pancm,
fuum  corpus
confitehatur: &
temp eramen-
tum calicis fui
fanguinem ¢on-
firmavit.

Der HErr nabhm |
dag Brod, und faget 11
hiepor,es fop feinSetbs =

und nabm ingleichernt

oén Keleh, und fpracy,

Dag foy fein Blut,

Es

Ignas

107 4




il diftributus eft.

De Cana Domini.

Ignatins Epift. ad Philadelph.
Bibl. fol.1g.

Obfecro vos, | Jeh bitte eudh, laffee
ut unifide; unk | bey euch einen Glaus
prazdicationc, u- bgn ,.'einerlel} S}M‘Cﬁ‘
na  Euchariftia | Digt, einerley Sacras
utamini.  Una [ ment {epn. Oenn ¢s
enim eft caro ! iftja meby nicht, Denn
Domini noftri | ein Fleifth des HEvm
JESU CHRI- | €Hriftr, und ¢in
STI,&unus il- | Blut,bas fliyuns veys
lius finguis, qui | goffen ift, und einerley
pro nobis effu- [ Keldy, der unter ung
fuseft, &unus[alle ift ausgetheilet
calix,qui pro. o- | oordet.
mnibus nobus |

Irenans lib.s. f.324.6.
Quando & | Bann gir dem dufs

mixtus calix & | ferlichen RKelch und
faGus panis per- | ivrdifthem Brod das
cipit  verbum | Iort SOftes fbggi




wotns bendirahl ded HTrrn.

109

DEI, fit Eucha- | fo twitd daraus tas

riftia corporis &
fanguinis Chri-

fti.

Sacrament des $¢ s
besund Blutes Shyis

ftie

Chryfoff.in Joan.hom.84.

fol. 1015.

Exivit ex la- |

us der Seiten

tere CHRISTI | D¢ gecreubigten

fanguis & aqua.
Non-cafu & foi-
tuito. hi fontes
featurierunt; (¢!
quoniam €X am-
bobus Ecclefia
conftituta  eft.
Sciunt hoc ini-
tiati.  Per a-
quam enim re-
generati ¢ fan-
guine & carne
nutriti & hinc
ortum myfter'a
Babent; ut quo-

HEen EHrifti ifE
Blutund Wafjer ges
flofferr.  Dicfe beyde
Brannen haben fidy

 nichtobngefehe ergofz
fen, fondern bievmit ift

ang‘yeiget, dag die

| Rivche auff bepde ges

roiedmet fey.,  Dag

vifferr alle die, o
 Ehriften worden, und
DurdyIGaffer wieders
gebobren, mit Blue
und Fleifeh getrdnofes

oordes finde

Hiers
€7

ties




i1o.- De Cona Domini.

tigs, ad. calicem
a‘imirandum ac-
cedis , tanquar
ab ipfo latere
haurigns, acce-

das -

aus hat auch Diefes
- Geheiimnif feinen Urs
prn ,mf;, fo offtdu
Dty gu Diefern Keldhy
im Hrotiedigen
x_mcn.mw: fin Dﬂ,
!)rn;,u geheft, anders
nidyt ,0ennals toollef

dirats bét' Seiten des DI @'t)uft&

trincken,

Jrensus lib. 4. ¢.32-
fol. 258.6.

CHRISTUS
eum, quiexcre-
atura panis eft,
accepit, &gra-
tias cgit,dicens:
Hoc eft. corpus
meum. Et ca
licem fimiliter,
qui eftex eacre-

- atura; qua efkﬁ:

cundumnos,su-

€ Syviffug hat das
nat liche Brod g¢s
nemmen, anek ges
faget und gu(pwd)en.
Dif ift mewnLeib, w7

gleich . bat ex. natur?

fichen <Bein, wie. ¢
rodchit . genommen/

id Davon gefagt

s fey. fein Blut, w10
hat alfo den nev:ﬁ:
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it SRR

gom 2AbendmabfDesHErin, art

um, fanguinem
conf:(faselt, &
NoviTeftamenti
novam docuit
oblatienem,

. quamEcclefia ab

Apoftolis acei-

piens,in univet- |

Bund u.Sottesdiepft
aeftifftet , welcdhen die
Rivche von den YUpos
fieln empfangen, und

OO0 Ehrenin gl

ler QBelt hals,

fo mundo offert DEO.

Origenes in. Lewst: hom. .
foloazg.

Dominus pa-
nem,quem difci-

_puis dawat, &

dicebat.cis,Accie
pite & mandu-
cate, non diftu-
ity nec fervari
jullit in erafti-
nem,

DerHEry bat das
Brod, foer den Fiins
gern gegeben, und das
pon gefprochen, Nebs
metuad effet, nicht ju-
vicf bebalten,' odep
auff den folgenden
Tag bepfesen heiffen,

Cyprs




i1z De Cana Domint.

C primwad Cornel. de pace
Lapfis danda- fol. os.

[{Quomodo do- |

gemus aut pror

vocamus laplos
in confcflione
pominis {angui-
pem {uum fun-
dere, fi eis mi-
litaturis; CHRI~
STI [anguinen
denegamus? Aut
quomodo ' ad
Martyrii pocu-
Ium idoneos fa-
cimus,{i non eos
prius ad biben-
dum in Ecclefia
poculum D O-

MINT,jure com-

municationis

admittimus ?

Mit was Fualeh>

renund esmabnen wiv

die armen Slnder

fibar Dern Bekenntnif

deg HEren Nabmen

iy Blutvergieffen {o

roir ihnen auff folden
Kampff-das Blut

' Ehrifti voventhalten
1 oder 1948 (oll Das fiie
efne  Worbereitung
Cauff den el e
 Marter foynr, toant

toir -ihnen die s

‘mcfnfcpaﬁt‘ fperren,
und fie jum Sing

¢Fen Des Kelcyes nicht
tfnollen gclangen fafr
(¥

Jo-




pom Abendmabl des HEren, 113

Jufpinns Apolog.ad Anton.2.
foliagy. Tom.1.

Poft precati-
onem, affertur
praefuli panis &
calix aqua dilu-
tus. Quibus ac-
ceptis laudem &
gratiarum agtio-
nem Patri omni-
um offert per
nomen  Filii,
Sanctique Spiri-
tus, atqueita
Euchariftiam a-
liquandiu cele-
brat. Poft pre-
ces & Euchari-
ftiam ; totus coe-

tus accinit, A-
men. Abfolu-
ta gratiarum a-
&ione Prafulis,
& ominationg

Nachdem oir in
Chriftlicher Berfaris
lung unfer Gebeth ges
halten, fo witd dem
pornchmiten Priefter
Brod und ein Kelch
mit A affer gemifchet
dargebradt. Dayps
auff e Lob und
Danctfagung  dem
CBater aller  Mens
fchen im Nabmen des
&obunes und Heilis
gen Seiftes auffopfs
feet , und alfo eine
Reitlang  mit - det
DHandlung  Dder
Dancffagung  ums
gehet,  Wanndann
Das  Gebet  und
Danckfagung  vers
vidhtet, fo fehleuft die

totius




114 De Cana Domint.

totius plebis,Di-
aconi, quos vo-
carmus, dant {in-

gulis - prafenti-

bus partem pa-

- .nis , & calicis

diluti , faper
quibus facta eft
gratiarum actio:
Hoc alimentum
apud nos voca-
tur Euchariftia,
ad quod nemo
admittitur, nif1
qui credit , vz-
ram cfle no-
ftram do&rinam
ablutus regenc-
rationis lavacro,
& fic vivens, ut
CHRISTUS
docuit.  Non
enim ut vulga-
rem panem , &
vulgarg  pocu=

gange Semeine, und
finget Ymen.  Nady
Bolendung deg
Dancfagung” des
Priefters, und - dep
ganen  Gemeine
SchlugSefang; tres
ten die Diacont, wie
man fie nennet, fig,
uti gebeniealichen ein
Partickel vom Brod

und gemengten Keldh,

dacfiber die Dancks
fasung gefchehen ift.
Dicfe Speife nennet
man bey unsd 0¢d
HErrn Abendmaby,
dargu niemand gelafie
toird, ergldube Denn,
unfere Lehve foy echt,
und fey durch das
Bab der 2AWiedergés
burt  abgervafdherts
und lebe alfo,‘ [wéi
'f . gelebE
EHyiftus - ¢ i




“vom Abendirabl Des Hren,  1ig

lum bhze {umi-
mus: fed quem-
admodum per
vetbum © DEI
caro fadtus JE-
SUS CHRI-
STUS Serva.
tor nofter , car-
nem & fangui-
nem pro falute
noftra habuit:
fic -« etiam per
verbum preca-
tionis & gratia-
rum - actionis,
facratamab ipfo
alimoniam, que
mutata nutrit
noftras carnes &
fanguinem, illi-
us incarnati J E-
SU carnem &
fanguinem cfle
didicimus, Nam

fpoftolirin fuis

hat. Daii wir empfas
hen diefes nicht, als
gemein fhlecht Brod,
odergemeinenBein:
Gondern gleich toie
nady dem  LBorte
G0ttes Chriftusuna
fer Seligmadyer ift
Sleifch roorden, und
um unfers $eils wils
len Sleifch und Blut
anfich gebabt: Shen
alfo teifet ung qudh

unfee - Chrifflicher
Olaude, Ddap.  Die
durchs Bt . des

Sebets und Dancks
fagung von ihm ges
beiligte Speife , 1wels
che fonftunfer Fleifch
und Blut nabret, foy
0as Sleifth und Bilug
0e8 D Eren IEfu, dep
tarbafftis - §leifch
roorden iff, Ocnn dje

fcriptis




116

De Cwena Domini.

feriptis, qu vo-
eantur Evange-
lia, ic {ibi man-
daffe]ESUM tra-
diderunt, fumtd
pane 5 actisque
gratiis dixiffe :
Hoc facite in
mei memoriam:
hoc e¢ft corpus
meum. Simi-
liter {umtd po-
culd, actisque
gratiis, dixifle:
Hic eft fanguis
meus,

heiligen YApofteln bes

jeugen in- ibren
Sdrifften,  weldye
man nennet dieEvans

gelia, dap ihnen FEx
fus alfo befohlen, und
nachdent ep dag Brod
genommen und  ges
dancket, hierhiber ges
faget habe, Das ift

mein Leib, thut Diefes.

s meinem Gedachts
nif. Defigleichen has
be er aueh dent Kelh
genpmmen , - gedans
cEet und aefaget, Das
ift mein Blut

Chryfof. in 2.Cor. 8. lom.18.
s fol. 498. . = .
Ef ubi nikil | - €gfind auch Fale,

differt Sacerdos

4 fubdito , ut
quando - frugn-

in roeclchen * jroifchen
Drieftern und Lanen

fein - Uuterfcheid “iffs
dum




pom YAbendmabi ded HEren,

Iy

dum cft tremen-
dis-  myfteriis.
Similiter enim
omnes , ut illa
percipiamus, di-
goi - habemur.
Non ficut in ve-
teri lege,partem
quidem facerdos
comedebat: par-
tem vero popu-
lus, & non li-
cebat - populo
participem efle
corum , quorum
particeps erat fa-
cerdos’ ¢ Sed
nunc’ non fic.
Verlim omnibus
unum - €orpus
proponitur, &
poculum unum.

als gum Crempel im
Handel des hochtviiys
digen  Abendmalblg,
Denn da toird einer
por fo wirdig gehals
fen, alg der andere,
wann man das ¢ms
pfaben foll. Und gelyes
hie nicht ju,ieim (s
tenTeftament, da deg
Pricfrer einen Theil
geffen,  das BVoldf
aber einen andern
Theilempfangenhat,
und toude dem BVols
Fe nicht verfrattet,
Dag ju genieffen, das
e Priefter genof:
Alfo gebet eg ibo nicht
s fondern da wird
allen in gemein ein
£¢ib und einfelch fiire

L gefest,

e

-




g DeCans Domini. -

Angnflinus cont. Fanft. Ma-
nich, lib. 20, cap.18. f. 259.

Hcbrziin vi-
¢imis pecorum,
guas offerebant
D E O, mults
S variis modis,
{icut re tanta di-
gnum crat, pro-
phetiam celebra-
bant futurz vi-

&ime, quam
CHRISTUS
obtulit.  Unde

jam  Chriftiani
peradti ¢jusdem
{acrificii memo-
riam 'celebrant,
{acrofincth obla-
tione & partici-
patione corpo-
ris & fanguinis
CHRISTL

Die Fiden fithre
ten inihrem Opffern
bon CBiehe, die - fie
& Ott opfferten jauff
biel und mancherley
Weife, wie fichs bey
fo wichtigem LWerce
nidyt anders gesiemen
olte , LWeiffagung
und Vorbitdung des
Einfftigen ~Opffers,
focldyesEEniftus vevs
vichtet hat, Daber toit
Chriften Ddiefes wins
mabl  verbradyten
Onffers  Sedacytnif
balten, bey der beilis
genn  Darpeidyung
und Genicffing Ded

Soibes und Blutes

SHrifti.
Leo

e T e L L




ot Abendmabl ded HEren. 1rg

Leo 1. Seérm. Qtﬁzdmg. £
fol. 38.4.

Manichzi
cum ad tegen-
dam infidelita-~
tem f{uam no-
{tiis audent in-
terefle myfteri-
is, ita in Sacra-
mentorum com-
muniore {e tem-
perant,ut inter-
dum tutins late-
ant, orc indigno
eorpus CHRI-
S TT accipiunt:
fanguinem  au-
tem redemptio-
nis noftre hau-
rire omnino de-
clinant. ~ Quod
ideo vioftram vo-
Timus {cire fan-
'Qitat:m, Ut voe

Die  Manichaer,
enn fie ibren Uns
glauben gu vertufchen
fich bey unfern Ges
beimniffen und Sotz
tesdienfien mif unteys
mengenr,  bequemen
fich bey der Gmpfas
bung desHochviirdis
gen@acraments, ders
geftalt, Dag damit fie
ibren ficherir Unters
febleiff baben Fonten,
fie mit untolirdigem
Munde denLeib&hyis
fti empfaben. Das
Blut aber  unferep
Erlofung gang uno
dar nicht evincfen ma
gen.  Weldhes wip
eurer Deiligheit,deren
Urfach balben, vees
bis
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De Cani Domini.

bis hujuscemo-
di homines
& his manife-
ftentur indiciis:
& quorum de-
prehenfa fuerit
facrilega fimu-
latio, notati &
proditi a fancto-
rum focietate,
facerdotali au-
toritate pcﬂan—
tur.

Gelafis Ep

melden, dag nicht als
fein bey Dicfem Se-
mercE  folche Leute
cudy Fund roerden :
fondern auch , Da
ihe vergroeiffelt Bus
benfticE  vermercfet
titd, fic offenbar und
befandt gemacht, und
pon  Der  Gemeius
fhafft Dee Heiligen
duech  Priefterlidye
Servalt ausgetricben
foerdett.

ife. Rom. in Jure

Canon. Dift. 3. cap. Comperimus.

Comperimus,
quod  quidam
{umta - tantum-
modo facri cor-
poris portione

a calice facrati
gruoris abftine-

ant, Qui pro-

3B Fommen i
Grfabrung,daf etliche
bey Empfabung d¢E
einen Seftalt deg ¢
benedeyten Leibes ¢
perbleiben laffen, und
bernach Dder andernt
Seftalt, Des gefesl"z




pom Abendmabl Des HEren, . rar

culdubio, quo-
niam nefcio
qua fuperftitio-
ne docentur ad
ftringi , aut in-
tegra Sacramén-
ta " percipiant:
aut ab integris
arceantur: Q.xa
divifio unius e-
jusdemque my-
" fkerii fine gran-
difacrilegionon
peteit’ proveni-
re.

tenBlutes fich enthale
ten follen. Diefe Leus
te, voeil fie, empfans
genem Dericht nadh,
folches anders nicht,
Denn aus lauterm s
berglauben thun, folz
[en entiveder Dag ganlz
ge Sacrament eme
pfaben,oder abe2vom
Sacrament ganslich
abgefioffern  toerden,
Dennwann man dies
fes einige und gange
Sacrament trennen
undtheilenoil, fo ifts
unmdglich, bat; nide

b:erunterem fehaecElicherRivehen i)‘\aub

bcgangen nmbe‘

C:yprmizm Cleci/z'o de Sacras
ments Dominici Calicis, lib. 2,

epift. 3. fol. 197,

Sanguis Chri- |

%‘e%n nicyt Lein

fti




122 De Cana Dowmini,

fti non offertur,
fi defit vinum
calici: nec fa-
crificium Domi-
picum  legiti~
mA fan&ificatio-
ne  celebratur,
nifi oblatio &
{acrificium no-
ftrum refponde-
at paffioni.Quo-
gnodo autem de
creatura  vitis
novum vinum
eum CHRI-
STO in regno
Patris bibemus,
fi in facrificio
DEI Patris &
CHRISTI vi-
gum mon offc-
rimus.  Quod
fi&kaDOMI
N O pracipitur,
& Apoftolo ejus

i Kelch ift, fo wird
im Sacrament das
Biut Eheifti nicht ges
handelf, und ¢8 wird
auch Das Opffer Ded
HEren nidyt mit ges
bithelicher Heiligung
begangen, tvo nicht
unfer -~ Wersk - und
Gottesdienft mit dem
feiden CHrifti tbes
einftimmet.283ie twerz
den i aber bon dem
Setvdchs des Teins
ftocts den AWein new
tyincfen mit Ehrifto
in feines  Batws
NReich, toenn wiv bey
dem Opffer - Weret
GOttes des Baters
und - EHrifti - nidt
Wein  gebrauchen.
Sft nu nicht alle
pom HErtn felbft b
folen, fonders aggg




oot Abendmahldes HEH, 1oy

hoc idem con-
firmatur & tri~
gitur, ut quo-
tiescunque  bi-
berimus 4 in
commemoratio-
nem DOMI-
NI hoc facia-
mus, quod fecit
& DOMINUS:
invenimur non
obfervari 2 no-
bis, quod man-
datum cftynifi e-
adem, quae DO-
MINUS fe-
€it, nos quoque
faciamus , &
€alicem pari ra-
tione mifcentes
a divino magi-
fterio non rece-
damus, ut ubi-
Que lex Evan-
gelica, & tra-

voti feinen Apofteln
Dicfes beftetiget, und
auff uns  gebradyt
toorden, dag o offt
toir teincten, 0 D¢
HEwn  Sedachenif
¢ben das thun follen,
das der HEw felbfE
gethan hat, LWoblan,
foldufft es dabinaus,
daf toir Freveler an
0es DCren Gebot
werden, indem iy
eg anders madhen, als
der DEre gemader
hat, und nidt viel
mebt mit Ausfpen:

Dung desKelchs fravek

und fhlecht bleiben
bey dem, tvas Clhyris
ftusung gelehres bat,
alfo daff alfenthalben
der Befehl des Epan-
geliiund des Hren
Gebot inacht genom:

2 ditio
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Deé Cwna Domini.

ditio Domini:a
fervetur , & ab
e~,quod CHRI-
STUS & docuit,
& fecit, non re-
cedatur.

men, und von dem,
was ENriftus gelelys
et und gethan, ine
toenjften nicht abges
{cheitten werde,

Grlafins de duabus naturis in
Chrifto Biblioth. S. Patyum,T.5.
fol.475.

Certé Sacra-
menta, qua fu-
mimus , ‘corpo-
ris & fanguinis
CHRISTI di-
vina res {unt,
propter qued &
per cadem di-
vinz cfficimur
confortes natu-
2. Et tamen
efle non definit
{ubftantia  vel

Bewif das Sas
ceament deg Leibes
und Blutes EHrift,
Das wir empfaken, iff
etwas  Sottlidyes 5
Daher © denn toip
auch durch Daffelbis
ge Dep: Gottlichen
Natur - theilbafftis
oegden , Dodh gleich”
twoll hdret g - nic)f
auff am Wefen und

Natue Brod und
nat“[a




som Abendmabl deg HEren.

12§

vini.

natura pamis & l Ai3ein ju feyn,

Hieron. in 1. Cor.11. Tom.o.
fol. 316, 4

Ccena Domi-
fnica omnibus
debet ¢fle com-
munis , quia
CHRISTUS
omnibus difci-
pulis fuis, - qui
ad:rant, zquali-
ter tradidit Sa-
cramenta, J

Dag Sacrament
Deg Abendmabls foll
allen Chriften gemein
foyn, fintemabl Chyis
ftug aen feinen Siin-
gern, o Dagumabl
ue_Dand gemefen,
daffelbige  geveichis
hat,

A4
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XVIL i

Keinen abgeleibten Heiligen,
soeder Altes nody Neues Tefra:
ments, foll man ju Furbirtung
oder wim andere Hilffe ancuffen,
oder mit anderer Gottlicher Chre
und Dienft belegen, audy ihren
Bilbdern mit andadtiger Chre
und Neverens nisht begegnen,
fondernalfein SOLE dem HEEN
anbeten , und ihme allein

dienen. ,
Polycarp.ad Enfeb.lih. 2.c.15.
fol. 12.

Martyrium | Da Polycarpus
fubiturus folam | anfeine Marter gehent
Patrem ] E S U | folte, hat er allein bert
C H RIS T I|Bater FEUEHrift,
DEUM Ange- | den &3Ot der Engel
lorum ac virtu- | Der  Krdfften, alle®
tum, omnisque | Eyeaturen und ;‘:;‘

]
|
1
1
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creaturx, & o-
mnis generis ju-
ftorum , qui vi-
vunt coram’ i-
plo , invocat.
Cum autem hu-
jus inigne trans-
folli corpus di-
{cipuli accipere
cuperent ; Pro-
conful fuggeftu
Judeorum = a
nonnallis ‘mo-"
titus fuit, ne
corpus illis tra-
deret,ne CHRI-
STO  relito
hunc eolere in-
eipiant, | At

Smyrnenfes;

Chrift'ani in e-
piftola " fua de
hoc . martyrio
feripta  dicunt,
Igaorant < illi ,

der Sevechten, die vop
it Leben, angeruffen,
Da nun feinen i
Seuer durdyfrochenen
£eib feine Difeipel
hintveg st nehymen bes
gebrten, hat dex Richs
ter,auff Cingeben dep
Kiden, vou etlichen
oen Einfthlag bebom.
men,ex folte ibnen den
Leichnam nicht folgen
{affen,fiembchten fons
fien von EHrifev abs
fegen , und nunmehe
Polpearpum  anbes
ten.  Aber die Chjs
ften von Smytna
geben bicvauff in ify
rem Sereiben von
dieferTNdrterey diefes
3 Befeeide ; Diefe
Leute wiffen nicht,daf
toig wedey Chyiftum,

Der vor aller Mens
y 4 nog

D
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Dé Invocatisne. -

nos nec Chri-
ftum  unquam
relinquere, qui
pro totius mun-
. di fervandorum
falute paflus cft,
nec alium quem-
piam colere pof-
fe.  Nam hunc
quidem  tan-
quam FiliumDei
adoramus. Mar-
tyres verd ‘tan-
quam . difcipu-
los & imitatores
Domini diligi=
mus, quorum &
nos confortes &
difcipulos  fieri
optamus. . Clum
corpus Polycar-
pitandem com-
buftumiellet;nos
offaillius, preti=

feben Seil undSelige

 Eeit acftorben ift, beps

Laffen, noch ivgend ics

L mand anders anbeten

fonten. Denn Chris
ftum beten toir an, al8
Den - wabren- Sobn
GDttes 5 Die IMartys

qrer aber lieben tuis,

alg  Difeipulsr-und
Nadhfolaer Ddes
HEen CHrifti, de
ren Dean aud e
gefn - Difcipel - und
Genoffen - feyu-und
wérdentoolten. Da
nun der £eibPolycars
pi endlich -verbranng

10ar, nabhmen wir die

Giebeine,die Fofilicher
alg' Edelgefiein: und
Solb toaren,und wers

| gaiben die,dabin fichs

gebithret,

ofis lapidibus potiora, & auro probatio=
ta nacti, condidigus,ubi id fi¢ri decebat-

Clej




pon Der Anruffung.

Clemnens in Paranet.

fol. 22.

Nobis cft a-
perte  vetitum,
artem failacem
exercere. Non
facis enim, in-
quit Propheta,
cujusvis rei fimi-

Ungift ausdrucklie
chen verboten, die bes
triegliche Kunft Dee
Bildfchniseren yu treis
be. Ou folt dir, fpvicht
DerIhrophet EeinBilds
nif oder Sleichnif

litudinem. machen.
1bid. fol. z1. |
Aurum  eft|  Oein - SGope - ift

tua ftatua, eft li-
gnum, eftlapis,
eft terra, que, i
ab initio confi-
deraveris , for-
mam accepit ab
artifice. Ego
autem  terram
calcare  didici,
non  adorare.

Non ¢ft enim

Sold, ift: Hol6, ift
Stein, ift Erde, wels
cher , toenn du juriick
wilft dencen, feine
Geftalt von Kinfts
lern beFommen bat.
Fch aber binalfo une
termiefen toorden in
meinemShiftenthum
dag ich DieErden niche
anbeten, fondern mi

g § mihi




Be Invocattone.

mihi. fas - un~
quam , rebus
inanimatis cre-

‘dere fpes ani-

mz.

Fuffen. treten folle,
Denn Dag miffe miv
etvig {eid feyn, fo idy
Den Bildern, die felbfE
fein £eben  baben,
oie SHoffuung meines

Seclenvertrauen folte.

Laantins lib. 2. c. 18
fol.gr.

Perverfum eft
& incongruens,
at fimulacrum
hominis 2 fimu-
dacro DEI co-
latur.  Colite-

~mim quod cft

deterins & im-
becilliis.  Tum
inexpiabile fa-
cinus eft , defe-
rere viventem,
ut defun&orum
monimentis {et-

Csiftjaein verPebrs
teg und ungereimees
AB:fen, daf eines
Menfchen’Bildnif vor
SO1tesEbenbild fols
fe  geehret erden,
Denn alfo ehret er,
bas toeniger  und
fchroacher ift, alg e
felber. So ift es auch
hiertiber ¢ine {dhrects
lihe Tod - Side,
daf man den Lebendis

genverlaffen, undden
vias



pon dep Anruffung.

- e e

vias , qui nec lu-
cem, nec vitam
dare cuiquam
po(funt y  qua
ipfi carent. Ipfa
imagines facrz,
quibus  vanifli-
mi homines fer-
viunt , ' omni
fenfu  carent,
guoniam  terra
funt. Nihil a-
fiud adoremus,
nihil colamus ,
nifi folum opi-
ficis parentisque
noftri unicum
Numen , qui
propterea  ho-
minem rigidum
figuravit,ut fci-
amus nos ad fu-
prema & ceele-
ftia provogari.

toden . Bildern Ehre
und Dienft anthun
will, eldye doch ez
der Licht nody Leben
einigem Menfchen ges
ben Ednnen, teldyes
fie beydes felber niche
haben.. Ebendie beis
lige Bilder, denen die
beil-lofen Leute Ehre
anthun,hHaben an ficy
Eeine EmpfindlichEeir,
dietveil fie Erde find.
Dag aber frehet ung
oobl an, daf toie
nidhts anders anbes
ten, nichts mit Chre
und Dienft belegen,
oeri allin denf)Errn,
ber unfer Schopffer
und Bater ift, wels
cher eben den Mens
fchen Darum aufrechs
eefihaffen bat, dag
st 1iffen follen, wie

56 Wees




De Invocatione.

werden i Die Hohe, undindas himme
lifche Wefen beruffen und geladen. -

Epiphan. T. 2.1tb3. hare/: 7;;

adb. Collyridianos f. 447. Grec.

Sané quidem
virgo erat reve-
ra honorata, fed
non ad adoran-
dii data: Verum
ipfa adorans e-
um, qui ex ipfa
genitas eft.

AWabr ift eg, die
ZungfraudMaria raz
aller Ehren roertly ;a2
bex angubete ift fieuns
nicht vorgefiellet, fons
Dean fie felbft hat mife
fen anbeten Den, det
von ihe gebohrenift,

Awgnft. de verarelig.c.ss.
1.1 fos517.

Non fit nobis
religio, huma-
norum operum
eultus. Melio-
res cnim funt i-
pfi artifices, qui
talia f.brican-

Unfere  Religion
folle mit nichten fres
ben auff AUnbetung
menfdhlicher Tercke.
Denn die Meifter,
pon Denen fie gemas
chet toorden, find bteff

ur

TR | T NN T




pon der Aneuffung. ¥33

tur, quos tamen
colere non de-
bemus: -~ Non
fit nobis relig'o
cultus homi-
num mortuo-
rum.  Quia fi
pi¢ vixerint,non
fic habentur, ut
tales  quarant
honores: fed il-
lum anobis co-
li volunt, quo
illuminante le=
tantur , meriti
fui nos efle con-
{fervos. Hono-
randi ergo funt
propter imitati.
®nem, non ado-
faﬂdi Propter
religionem. Hoc
¢tiam ipfos o-
ptimosAngclos,
& excellentiffi-

fer, denn fie,und follen
Doch gleicdhoohl niche
angebetet  werden,
Unfere MReligion folle
auch nicht ftehen auff
verfiorbener Heiligen

Otenft; denn fo fie
gottfelig gelebet has
ben, foift ihnen nicht
sugutaauen,dag fie fols
che €hre begebrens
fonbem ihreMeynung
ift, Dag der von ung
twerde  angebetet.,
aus deffen Snabde fie
fich feeuen, dag toig
ibre Mitknechte am
feben twerden follen,
@ follen tir nun
folche SHeiligen chren
um der Nadyfolge
twegen, aber nidht ane
beten um Andadhe
willen. Das ift eben

auch dex licben Engel
S 7 ma
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D¢ Invocatione.

ma DE!l mini-
freria veile cre-
damus, ut unum
cum ipfis co'a-
mus DE UM,
cujus ~contem-

latione  beati
funt. Qosho-
noramus carita-
te, non fervitu-
te: Neceistem-
pla  conftrui-
mus.  Nolunt
enim fe fic ho-
forari 4 nobis,
quia nos ipfos,
eum boni fu-
mus, templa
fummi DEI efle
noverunt. Re-
liget ergd nos
religio uni o-
mnipotentiDeo,
unde religio di-
&a ereditur, ut

und Der: herrlichen
Grongeifter - Meys
nung,daf wir mitund
famt ibnen den cinis
gen GOt anbeten
follen - an defen Ans
fchauen fie haben ilre
Seligheit, weld)e wir
ehren mitLicbe, aber
nidyt  mit  Dienfts
[eiftung,ihnen aud)ju
Ehren Feine Kirchen
bauen. Denn - alfo
wollen fie - von uns
nicht geehret fepn, in
Behachtung,daf it
foroir fromm  find,
bes gervaltigen SOLs

| tesTempel find,Davs

utn folle ung die Res
[igion binden an den
einigen allmdadhtigen
SO, fintemabl Res
ligion cben von Bins
den den Nahmen b

omni
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omni fuperftiti-
ofe earcamus.

ben foll, alfo daf wip
von allem Aberglaus
ben frey und unges

| bunden feyn follen,

Cyrillns cont. ]w[immm
lib.6. fol.141.

San&tos mar-
tyres neque DE-
OS effe dicimus;
neque adorare
confuevimus.
Laudamus au-

a tem cos, &¢.

Dieheitigen Mags
tyrer balten wir fiy
EeineGotter,find audy
nicht getvohnet fie ans
subeten.  LWir geben
ibnen aber fonft ibw
gebiihrendes Sob,

- Augnfl. de Givit. Des b 8.
¢.37. fol.152,

Nos marty-
ribus templa,Sa-
eerdotia , facra

& facrificianon
eonftituimus.
Quoniam non
ipfi,fed DEUS
corum  nobis

Wir richten den
Martyrern Leine Kirs
hen, - Pfrinden,
Gottesdinft , odep
Opfier auff.  Denn
nidyt fie, fondeen ihe

SOt ift unfee SO,

Das thun wir robl,
Deus




De Invocatione.

Deuseft. Ho- | Daf 3vir ity Geddchts
noramus  {ané | nif in Ehren haben,
memorias  eo- | al8 folche Leute, die

rum , tanquam
fan&orum ho-
minum Dei.

GOQttes Heiligen find.

Tdens ibidem lib. 22.c. 10.

Nos martyri-
bus noftris, non
templa , ficut
Diis: {ed memo-
rias, ficut homi-
nibus mortuis,
quorum  apud
Deum  vivunt
{piritus, fabrica-
mus.

Hdem cont.

Wnfern Martyreen
bauen iy Feine Kirs
che, alg roenn fie Gdts
ter toaren, fondern
toiv begehen  allein
ihe Geddchinif, ald
verfrorbner Seute, Des
ren Seifter bey GOtE
leben,

Faufp. Manich.

lih. 20, ¢,21. fol. 200.

PopulusChri-
ftianus memori-
as Martyrum re-

Die Chriften hals
ten der Martyrer Ses
dadyenif gané ehrlich

ligiofa
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ligiofa: folenwi-
tate concelebrat,
ita tamen , mt
- nulli martyrim,
fed ipfi DEO
martyruixy con-
dtitoamus  alta-
ria., Golamiss, i-
g"tur magtyres,
co cultu dile&-
onis & focieta-
Ais,quo & in hag
wvita' coluntur
fancti homines
‘Peii

und andadytig , doch
alfo, Dafie Deren Feis
nen, fondern dem,dey
Der Martyrey SOLt
ift, Altae frifften. So
eheen fole nun Ddie
Martprer, -aber nidyt
anders , «denn: mit

1 WWevcken der  Liehe

und - Freundfchafft,
damit. wir  andern
Diiligen SOthes in
Diefern Leben yu beges
gnen pﬂegen. .

' Amﬁré/ 77 epz/t’ azd Rom.
" cap. folazy.

Salcnt pude- |

rem paﬂ'i negle-
&1 ‘Dei; milerd |
uti excufatione,
dicentes, per i-
ftos (fanctos )
pofle  iri

adl

QAannman denen
Renten ihre Schande
1uvmuﬁt,ba§fzebott
alfo guriiek feben, fo
nehmen fie den elens
den Belelff an die
Hiandeund fprechens
Deum,
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De Invocatione.

Deum, ficut per
comites  itur ad
Regem. © Age
nunquid tim de-
mens cltaliquis,
aut falutis fue
‘immemor, ut

honorificentiam | i

regis  vindice:
ccomiti? At ifti
reli¢to Domino,
adorant confer-
“vos, quafi fitali-
quid plus, quod
refervetur DEO.
Nam & ideo ad
Regem per tri-
bunos aut comi-
‘tes itur,quia ho-
mo utiq; eft rex,
& nefkit, quibus
dcbeat rempub.
credere.  Ad
,DEUM autem,

quem nihil latet

Durch die abgeleibs
ten Heiligen  fonne
man ju Gott Foriten,
gleich vie man durch
Die Hoffdience firr ¢is
nen Konig Fommet,

ft daii auch femand
o thoridht,- und feines
Seligheit fovesgefien,
daf er Des Koniges
Glyre roolte Dem SHofs
biener gumefjen? Nun
thun das diefe Lente,
perlaffen GOI, und
beten ihyre MitFnechie
an, - gleich. alg foenn
noch roas Gott et
Hren vorbehalten
bleibe,mann ihmedics
fe Ehre dee Anbetung
entyogentoird. Denn
daf man durdh die
SHofoiener jum Konis
ge Pormit, das aefchicht

Daber, Do der Konig
(ommum
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(omnium enim
merita novit )
promcrcndum :
{uffragatore non
opus ecft, {ed
mente devota.
Ubicunque  e-
nim tais locu-
tus fuerit ei, re-

fpondebit illi.

ein Menfdy ift, und
nicht weif, toem ep
dag Megiment vey
traucn  foll, Wenn
man aber Sottes
Huld haben will, o
b«bazﬁebfcmes Sura
bitters, denn er weiff
am beﬁen wie ibel
oder ool ¢ines ieden
feben ftebet, fondern

nup ¢ines andacytigen Hersen. Denn
1o nug ein folcheeIMenfdh vedet, da m:rb
ihme GOtt antworten,

Auguft.de morib. Ecclef: Ca-
thol, lib.1. cap. 34. f.338.

Novi multos
effe piturarum
adoratores,quos
& Eeclefia ipfa
condemnat, &
quos  quotidie,
tanquam malos
filios, corrigere

ﬁudcc

-~ -

ey rocif gar tvohy,
Daf ibres diel die ges
mabiten Bilder anbes
ten; aber foldye Lente
Iamt die Kivche fie
Ehriften nicht papis
ren, und hut ibren
miglichen Sleif taca:




140  De Purgat. & cura promort.

fich, toie folchen,als ungezathenen Kins
dennwiederum moge urechte geholffen
twerden. ,
#1198 XVIL.
Rifben Himmel undHolle,
Scligfeit und Berdariinif ift fein
dritrer Ortnad) diefem Leben, da-
bin dev AUbgeleibten Seelen Fom:
men und dafelbiten einigeFegung
odeReinigung empfahen mogen,
und ift mit dem erdidyteten Seg
feuer einfauter Gabehverd, und
mit Seclgerathen ein laufer
: vergeblidy Ding.

Irenans lib 5. fol.328.

Dicunt_pres tnfere alteBorftes
byteri, quifunt | her, toeldye der Apos
Apoftolorii di-| fiel. Difeipe find,
fcipuli, cos , qui | fprechen, die Geligs
translatifunt, il | deftorbenen fepn ms
luc [ in paradi- | Paradief  verfeset
fum ] translatos | (D¢fi Denen,die 9“‘%‘

443
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eflc. [Jultisenim

hominibus , &

{piritum haben-
tibus przparatus

et paradifus] &

find,und den®eift has
ben, ift Das Paradief
augeichtet ) und das
fetbften bleiben fie bi
an  Dden  Jingfien

ibi manere cos, | Tag.
© quitransiatifunt usque ad confummatio-

E: fol 368. b.

nem,

QuiaChrittus
corporaliter re-
furrexit,& poft
refurredtioneé al-
fumtg eft, mani.
feftum eft, quia
& difcipulorum
ejus o  propter
quos hxc opera-
tus eft Dominus,
animz abibunt
in ~ invifibilem
locum , . defini-
tum eisa Deo, &
ibi usq; ad refur-
rectionem com-

Dieneil  Chriftug
feiblich aufferftanden
ift,und nady der Yuffs
erftebung in Himmel
gefabren, fo ift offens
bag, daf. auch die
Geelen feiney Sldus
bigen,um De2en willen
¢r Diefes alles ausges
richtet hat, anden unz
fichtbaren Ort, der ih=
nen vonSOtt befchies
den ift, abfdheiden,
und dafelbften big an’
den Tag der Yuffers
ftehung baveen, und
mora="
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morasuntur,fu- | warten werden.
ftinent s refu reétionem.

JuftinTomz fro6.9v 7.

Poit exituma-
fiimarum € cor-
pore, illico juft:
ab injuftis fegre-
gantur. Abdu-
cuntur enim ab
Angelis ad con-
digna (ibi loca.
Ac juftorii qui-
dem animz ad
Paradifum, ubi

gonfuetudine &

confpetu fru-
untur Angelo-
rum &c.Injufto-

Go Lald die Sees
fen pom Leibe abfcheis
Den, fo werden dieGes
rechten von den Unges
vechten alsbald abges
fondert.  Dennvon
den Engeln twerden
fie an ibre gehvrige
Oerter gebracht, der
Seredhten - Seelen
jwazinsParadicf,da
fie bey den SH. Engeln
{chroebens der tinges
rechtenSeclenaberin
Abgrund der Hdlen,

yum autem anime in ipfius orci Joca.

Cyprian. ad Demetrian. f.15

Quando hine

exceflum fuerit,
oullus jam pee-

nitentiz locus
eft,nullg {atisfa-

Wenn man qus
Der LBl gefchicdent
ift, fo gilt Eeine Bufies
und bilfft Eein Abtrag.
mebr, ¢ Gffet éff?

‘ @
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&ionis effeGtus.
Hic vita aut a-
mittitur, aut te-
netur : hic faluti
zternz cultuDei
ac frudtu fidei
providetur,

Das Leben enttwedep
erhalten oder veylies
ren, -$HieFann man
derSeligheitinitSot
tes Dienft und twakbs
ren. Glauben Rach

fihaffen.

Anguft Enchir.adLanr.c.67.

Jol. 124.

Creduntur a
quibusdi etiam
hi, qui nomen
Chrifti non re-
Iinquunt,& ejus
lavacre inEccle-
fia baptifantur,
in  quantislibet
{celeribg vivant,
quz nec diluant
penitendo, nee
¢leemofynis re-
dimant,falvi fu-
turi per ignem,
hos licet pro ma-

Ctliche halten das
i, dag auch dic, fo
den Namen Shrifii
nicht verlaffen, wnd
bey dev Kivchen ge:
tauffet find, wann fie
fchonin Sdyand und
Lafter leben, di¢ fie in
Diefer ABelt nidht abs
buiffen, auch nicht mit
Altmofen ablofen, fole
fen  felig  merden
burchs Feuer, und olb
fie twobl nady Bers
dienft ibreg fdhdand-

Bhitndiag ficls-

lichen Lebens . mi
g
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fum ﬂngitio—
fumg; diitturno,
non tamen zter-
1o igne spuniri.
Sed qui hoc cre-
dunt, & tamen
catholici
humana - - qua~
dam benevolen-
14 falli mibi vi-
dentur. Nam
Scriptura divina
aliud  confulta
refpondet,

Idcont. Pe[a

Primum_ lo-
cum fidesCathe-
licorum divina
autoritate  re-
gnum credit effc
ceclorum @ Se-
cundum gehen-
nam, ubi omnis
2poftata,velafi

{unt, |,

aejhaffet werden, o
fen e8 Dol Eein emiges
Feuer. Welche abep
Diefer Mepnung, und
D od) Q’atbolifcbe

Chrifien find, diefey
bediinchet rmd), laffen
fich aus @utmtwgfext
Menfchlichen . Sres
thum  einnebmen,
Denn twenn man die
Sdrifft fraget,fo bes
vicheet fie roeif ¢in iz
Ders,

. bypogn.ls fo57

Der rechte Catloz
fifthe Glaube befens
fet ausBottesIGoee,
bag der erfte Ort {ey
Das -fmmme[rexd).
Der andere dieHdle,
da “affe’ Abtrimnige
und unaldubige emwige
‘Deinerleiden wezbeg.

langtoievigen §euer.

- e e it
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soin Fegfeuer, e 145

Den Ddritten  wiffen
iy gans und gar
nicht, toird audy in
beiliger Schrifft nichs
gefunden,

de Chrifti a'ie-
nus, zterna {up-
plicia ‘experie-
tur. Tertium pe-

imo nec efle in
Scripturis {anétis inveniemus.

Tdem ep. §0. ad Hefych. f226.
In quo quemg; IWie ieglichen ers
invenerit fuus | greifft fein lesterSag,
novillimus dics, | alfo wird ihn aud
in hoc cum com- | Davfiellen dey Fiingfte
prehendet mun- | Tag. Denn twie dogf
dinoviflimus di-y ein feglicher fticbt, alx
es.  Quoniam | {0 1iLd ¢ an jenem
qualisin die illo | Tage ‘gevidytet 1oey-
qu'sq; moritur, | Detl.
talis in die ille judicabitur.

Aungufl. de pece.mer. €9’ re-
miff lib. 1. c.28. f. 459.
Noneftullusul-|  &ein einig Menfch
limedius locus, | Pan ¢inigen mittel - o
ut poffitefle, ni- | der Dritten Ort niche
i cum Diabolo, I haben, dDaferanders

' & qui




146  De Pargar. & curapromort.

quinon ¢ft cum
Chrifto. Hinc&
iplc Dominus
volens auferre
de cordibus ma-
le credentium,
iftam nefcio
quam medicta-
tem: definitivam
protulit ad hac
ora obftruenda
fententiam, ubi
ait: Quinoneft
mecum, contra
me cft.

o feyn Ednte, Denn
beym euffel, toes
nicht bey CHriftoift.
Dabher der HERR
felbft von falfch= glaus
bigen Hergen den
2ABabn vom mittlern
Ort bat heraus reifz
fen,und dasNaulmi
einem foldhen Sens
teng ftopffen  tools
fen: YWer nicht mit
miv ift, dev ift roider

midh.

Auguf?. cont. Fanft. Man.

lib. 4. c. 21. f- 260.

Manichzi af~

ferunt , animas | {(

mortuorumma-
gis minusveé pus-
gatas, autinre-
volutiones ire,
aut in graviores
aliquas poenas.

Die  Manichacs
thioermen und fpres
dyen, Dieberftorbenert
Seclen, nachdem 12
ne mebr oder toeniges
gereiniget fey, Fomen
entroedey in eine neweé
Einleibung, obecB in

°-




poit Faften. 147
Bonas autem in | andere fchtvere Pein ;
naves imponi & | Die  frommen  aber
in ccelum navi- | oerden in&dhiffe ge-
gantes tranfire. feset, unt; fabren tibey
i den Himmel,

XIIX.

Die Anordnung der Faften
im Pabfithum ift ein lautcedMen:
fhen:Gebot, 1a eine Teuffels-Lel-
x¢,0a {ie auf fondertiche Speife ak
Tein, ufigum verdienftlichenWei ¢
der SeligPeit gerichtet wird,
Tertsh. so. adverf. Pfychicos
cap. 2. fol uys.

De czteroin-|  aften foll ein frey:
differenter jeju- | toillig WereE feyn,
nandumexarti- | nach iedes Sefallen,
trio; non exim= [ und nicht quff Jrwang
perionovadifci-  und Gebot gerichtet
plinz, pro tem- | fepnn, nady Gelegen-
poribus & caufis | feit Dey eiten undily:
uniuscujusque. | fachen, fofich bey iegs
Sic & Apoftoli | lichem begeben mo:
ebfervarunt,nul- | gen. Alfo haben s die

z lum




De Fejunio.

tum aliud impo-
nentes jugum
certoram & in
commune omni-
bg obeund:. rum

jejuniorum.

Syeiligen AUpoftel ges
balten, und miemand
Eein ander Foch Dep
Taften  aufjerleges,
daf man ju gemviffen

P Jeiten, undin gemelis

durchaus hdtte halten mifer. - -
Idem ep.de cibes fudaicis
fol.1274.

DEUS ventre
non colitur , mec
cibis. Namqui
per efcas Domi-
num colit propé
eft,utDominum
habeat ventrem
fuum. Cibi &
potg non adDo-
minum pervenl-
unt: fed ad ho-
minem. None-
nim carneus De-

.us eft, ut carne
placetur: necin
‘has voluptatgs

SOt ienet man
nicht mit dem. Baud)
oder mit Speifes,

Denm e durdy
Speife SOt Dienen

roill,Dexift am nehefte
Dabey,daf er audhfeiz
‘nen Baudy juin Sots
hat , ©peif  und
SrancE  gelangen
nicht an SO, fons
degn an den Niens
fehen. Demn GOt
ift nicht cin fleifchers
ner GOt dex mit

Sleifch verfishnet roess

atto~
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attonitus,ut no-
ftvis gaudeat ci-
bis.  DEus {ola
gaudet fide no-
ftra, fo ainno-
centia,fola veri-
tate folis virtuti-
bus noftris, qua
habitant non in
ventre, fed in a-
nimo,quasq; no-
bis acquirit divi-
nus timor , &
ceeleftis metus,
non terrenus ci-

bus.

de, ift auch nicht auff
ferdifthe LSsluft ers
picht, Daf ihn unfeve
©peife erfreucn folte,
SOt hat Luft allein
an unferm Slauben,
allein an tnfchuld,alz
fein an Iarbeit, al-
fein ann unfoarnSugens
den, twelche nicht im
Bauche wohnen, fonz
deen imHersen, el
che auch exlanget merz
oen duech Gottes:
furdht, niche durch jrvs
diftlye Speife,

XIX

Klofter - Gelibde find laufer
{hadliche Lafter - Bande und ge.
fahrlicheStricke der Gewwiffen, ui
ift eine Gottesldfterung, daman
Klofter-Lebenanddeiliabeit dersH,
Tauffe vergleidyen swill,

) idugu/i.'
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De Votis Monafticis.

Augnf}. lib. de bono conjugals

ad Jovinian. citatur | diftinct.

27.cap.

Quidam nu-
bentes poft vo-
tum,aflerunt ad-
ulteros efle. Ego
autem dico vo-
bis, quod gravi-
ter peccant , quui
tales dividunt.

urdam.
Etliche rollen die
Perfonen, fo nach ge-
thanem Kiofter - Ge-
[ibde eblidh mwerden,
fite Ehebrecher fchelz
ten; Jcbh aber fage
hiersu fo viel, wer fols
che Perfonen fcheidet,

der begebet eine grofje Stinde.

Cyprianus ad Pomp. lib.1.
ep. 1. fol.168.

Virgines, fi {¢
¢x fide Chrifto
dicaverint,pudi-
cz & caftx fine
fabula perfeve-
rent. Siautem
perfeverare no-
lunt , vel non
poflunt: melius
cft, ut nulant,

Die Kungfrauen,
10 fie fich aus Slaus
ben €hrifto verlobet
haben, die follen in
Suchtund Keufchheit
alfo dabey verharren,
Daf man arges von
ibnen nichtacden Fofie.
Wolien fie aber, sder
Eonnen fienicht dabey

quam




vom Antichrift. 51

quam in”ignem | perhaveen,fo iftja bef
delictis fuis ca- | fer, fie frepen, Defi Daf
dant. fie mit Sunde und
Sdhande dem Feuer juheil werden,

XX

Daf der Pabft der eigentli:

che grofie Untichrift, uii Rom das
vedyte neue Vabel fey.

Irenans libs £ 365.6.€5° 3064,

Numerus no-’ Die Anjabl des
min's beftiz, fc | ThiersNamen in dep
cundem Graco- | Offenbarung Soban-
rum computati- | nig, hat dey @ricd)en
onem. perlite- | Dentung tiady an den
ras, que in co ; Budhitaben, fo drins
funt, 666. habe- | nenfind 666. Nun qz
bit. At Latinus | berhat das ot La-
nomen,666.nu- | tinus eben diefe bl
merum ~ habet. | 666. * Gft denmndch
Valde ergo veri- | g8 gldublig (daf es
fimile cft (hoc | Diefes Thiew.bedeute)
nomine notari | Defrdiefes Lort Lati-
beftiam) quoni- | nus hat jg warhafftig
am veriflimum | ¢in Reich. Denn die
G4
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De Antichriffo.

regnum hoc ha-
bet vocabulum.

ateiner find , Di¢ it9
regieren,

Latini enim {unt,quinunc regnant,

Tertull.lib.adv. fudsos f167.

" Babylen apud
Joannem . no-
firum, Romanz
urbis = figuram
portat, proinde
& magna,regno
fuperbz, & fan-
&orum debella-
tricis,

p—

Babplon bat bey
unferm Evangelifien
Sobanne die Dew
tung der Stadtdion,
daher fie grof, und an
Herrfchafft madtig,
und v Seiligen
Sottes eine Berfols
gerin ift.

Idem lih.de Refurrect. carnis
' 'fil. 689.

Abfzeflio Ro-
mant ftatlis (h.c.
~Rom. Imperii
labefactatio ) in
decem Reges di-
fperfa 5  Anti-
Chriftum fuper-
ducet,& tune re-

i

Der Abfall Deg
DRom.Standes, (das
ift Des Mom, NReichs
Sdywachung) in 10,
Ronigeeicye gertheilet,
wird gu Cinflihrung
bes Yntichrifts das
Mittel feyn, und alsz
vela




vom Yntidrift,

173

velabitur
quus.

ini | Dann wird offenbares

roesden Der Menfeh
der Simden, |

Hieron.ad Alyafiam quaf. 1.
1.3 fol.173.

Secundiim A-
pocalypfinfoan-
nis , in fronte
purpuratz mere-
tricis  {criptum
eft nomen blaf-
phenﬁx,hoc eft,
Romz aternz.
Si enim aperte
audacterg; dixif-
fet Apoftolus ,
Non veniet An-
ti-Chriftus, nifi
prius Romanum
deleatur Impe-
rium; juftacau
fa perfecutionis
in orientem
tunc Ecclefiam

Wadh YAufjage der
OffenbarungSohans
nis,fo ftehet der Hu-
ven, fo mitPurpue ges
Heibetift,an derStim
gefchrieben der Nas
fme Der Ldfferung, das
iff, das ewige NRom,
Dann twann derpos
frei qusdelcElich und
offenbarlich  gefaat
hatte , der LAntichrife
Eommet nicht, es fey
dann juvnr das Ro-
mifche Meich getilget

tworden, {b wdre dar

auff fchembare uii ers
hebliche Urfache ge-
nomen toayden, die
COnN=




54 De Antichrifto.

confurgere  vi- | Kivche SOttes, o Das

debatur.

mabhlg erft ihren Ane
fang genommen hats

te, mit CBerfolgung angugreiffen.

Angnft. Trait. de Anti-Chri-

fto fol. §16. Tom. g.

De Antichrifto
fcire volentes primd
notabitis, quare fic
vocatus fit, ided {ci-
licet,quia Chrifto in
cunétis contrarius
erit, & Chrifto con-
traria faciet. Chri-
itus verur humilis;
ille veniet fuperbus:
Chriftus venit hu-
miles erigere, pec-
catores - juftiticare;
Ille contrd humiles
dejiciet, peecatores
magnificabit , im-
pios exaltabit, fem-
perque vitia, qua
funt contraria vir-
tutibus , docebit:
Legem Evangeli-
cam diffipabit: Da-

BWann ihr wollt BVes
ridht haben vom Antis
dhrift, fo miife ibr evfilich
merdeen, warom er alfo
genennet werde, nemlich
paber, dieweil ¢ in als
len Ghrifto guwider ift, und
surider handelt. Chriftug
ift Fonimen demutig, ev
wird mit Stolg Fommen:
Ehriftus ift Fommen , die
Demiitigen yu erheben ,
die Stinder gerecht 34
madhen, ev aber wird die
Demiitigen g1 Boden
driicEen, und dic Siinder
erheben, die Gottlofen
¢rhoben, und alleyeit Dag
1bel, fo der Tugend tird
entgeqen fepn, lehren.
Die Eyangelijhe Lebre
Witd er anfechten und vers
monwm

T g

s A, et 7 b 5
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\ monum _ culturam | folgen, da§ man denTeuf;

|

Botn YAntichrift, Iy

in mundo renova- { feln Dienen wivd, uf Leufs
bit vel revocabic: | {el§ Qebre wird er i ber
gloriam  vanan | %Welt wicder anridytey
quarens, omnipo- | und verneuern, und dyy
tentem Deum fe | gefuchte eitele Chre iy
nominabit,

Gott nennen,

Idem de Civit. Des lib. 20.

cap. 19. fol. 410.

Nulli  dubium €3 ift daran gar fein
eft,qua 2. Theflal.2. | weiffel, wag dey Apofiel
habentur, Apofto- | 2. Theff. 2, gefeset hat,
lum de Antiehrifto I 0as fen yom Antichrift ges

dixife.  Ego au- | fdhrieben, 1ind beFenne ich
tem prorfus , quid [ gern, Dof ich nich eigents
dixerit, me ignora- ! lih wiffe, wag er geredet
re faceor,  Sufpi- | hat. Dody wiff ich nithe
ciones tamen homj- vcrfd)mcigcn, was andere
num., quas vel au- | Leute dayon fiir Bermy:
dire, vel legcre de thung haben,die i theilg
hic re potui, non gebbret, theils aelefen has
tacebo. - Quidam |-be, E(liche balten 8 da:
putant hoc de im- 1 fir/ der Ypoficl habe pay;
perio diftum fuifle | mit gemeyn: t dag Rimi,
Romano, & pro- [ fdhe Kdnferihum, yup
prerca Paulum A ! befiwegen habe anch vep
poftolum non id ?Ipn;‘tcl‘vaulus‘%ebmcfm
aperté fcribere vo- qcbabt, f!)ld)fﬁ ausdrilch:
uille , me calu- | lidh gu neanen, damit ec
mauiam

er fidy einen allmadhtigen -

-

I

o
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-

mniam videlicetin-
curreret, quod Ro-
mano imperio ma-
1& optaverit , cum
{peraretur @ternum,
Hlud fane,quod ait
Apoftolus , Tan-
tum, qui modo te-
net, teneat, donec
de medio fiat: non
abfurdé¢ de ipfo
Rom. imperio cre-
ditur ditum, tan-
. quam  diftum fit:
Tantum, qui mo-
do imperat, impe-
ret, donec de medio
fiat, h.e. de medio
tollatur. Et nunc
revelabitur ,iniquus
per quem fignificari
Antichriftum nul-
lus ambigit.

Bicrob nidyt gefabret miivs
be, alg gonuete v dew
Romifden  Kapferthum
nidyts guts, ba doch mdns
niglich boffetes es folte ¢
fig wahren. Cinmaldie
si@orte, da Paulus faget :
Obnallein dbaf der, der e8
6t auffhale, muf hinweg
gethan werden, die fag
mau gar wohlvom Ront,
RKayferthum . verfichen,
al$ hatte er fagen wollen :
Nilein der icgund (als cin
Hepduifcher Kapfer)hervs
fchet , mag Heerichen bif
dag er hinweg gethan,dag
ift (von Chriflichen Kay:
fern) abgeftoffen und aufj
gehoben werde. Alsdenn
wird derMenfch derSiins
pen geoffenbaret werden,
padurch derUntichriff vers
franden wird, tweldhes auls
fer Broeiffel ift.

c N D EC

298 )o( e
- ;










I T s S O R
|15 i16 14 |18 |19 _l:
3/Color Blac

White

b e el S Nas e

10
Red

1 I l4| L I 1 | 1 l4b|
Mt R I
Green Yellow

ls

4

l2

I
" Centimetres
Blue

o o Y SO B NV TR T S e e

! e

b

HARMONIA

LUTHERI & PATRUM, ¢

Das iff,

Uberemfrimmung

oerehre LutHERT

Magenta

1Tit denen il

Sefren dev Sheit, Witer, |
ober: r
Griindlicher Detveif, |

ibnaaﬁuD.I\:iARTINUS LUTHERUS || i
enufi ieden mit demMRomifchen © ik
ﬂ)ul;] flreitigen Puncten eben baéicn'g)e mﬁax?nfg i
bcr:lpougl 3utc_umfccbs’bmzbtrt’;‘fabrén,bic(!cb» i
rcrbch:rd)cn’uff_cntlid) geglaubet und gelehret. 4
9 gleichfalis behalten habe, 4
lufBegehren einer hohen@tandes-Pesfon
geftellet durdy

GEORGIUM MYLIUM, i
ﬁfbl{; @d)r‘iﬁt Doctorem , Profcflorem |/}
NB. Bk enera'LSu.pcrintcnd.;umitffnb(l‘g- ' j
» iefe Serift ift ein mit Fleig herfirgefudyter |

2 nbang iu
Heren Johann Shriftian Herders
chremﬁlmmung der Augfpuraifchen Cone

feflion mit denSprildyen der H.Scriffe,

: LETP3TG,

Berlegts Friedrich Srofchuff, 1713

Der

Cyan




	Harmonia Lutheri & Patrum, Das ist, Ubereinstimmung der Lehre Lutheri Mit denen Lehren der Heil. Väter, oder: Gründlicher Beweiß, daß D. Martinus Lutherus in allen und ieden mit dem Römischen Pabstthum streitigen Puncten eben dasjenige, was nach der Apostel Zeiten in sechs hundert Jahren, die Lehrer der Kirchen öffentlich geglaubet und gelehret, gleichfalls behalten habe, Auf Begehren einer hohen Standes-Person ; NB. Diese Schrifft ist ein mit Fleiß herfürgesuchter Anhang zu Herrn Johann Christian Herckers
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